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Irmgard HEIN – Peter JÁNOSI
Tell el-Dabca XI. Areal A/V
Siedlungsrelikte der späten Hyksoszeit
Mit Beiträgen von Karin Kopetzky, Louise Maguire, Christa Mlinar, 
Graham Philip, Andreas Tillmann, Ursula Thanheiser und Karl Grosschmidt
2004
492 Seiten, mit 230 Text-
abb., 40 Tafeln, 4 Falt-
plänen, broschiert,
30,5x23,5 cm,
Untersuchungen der
Zweigstelle Kairo des
Österreichischen Archäolo-
gischen Instituts XXI,
Denkschriften der
Gesamtakademie XXV
ISBN 3-7001-3117-8
Print Edition
€ 159,–
Im Rahmen der langjährigen Aus-
grabungen des Österreichischen
Archäologischen Instituts in Kairo
in Zusammenarbeit mit dem Insti-
tut für Ägyptologie der Universität
Wien wurde in den Jahren 1987 und
1988 eine Fläche auf einem Vortell
(A/V) nordöstlich vom heute noch
anstehenden Rest des ehemaligen
Stadthügels von Avaris/Tell el-
Dabca untersucht. Bei der doku-
mentierten Grabungsfläche han-
delt es sich um ein Siedlungsareal
der Hyksoszeit (ca. 1640 bis 1530 v.
Chr.), wobei der Beginn der Besie-
delung mit der Bevölkerungszu-
nahme zu Beginn der Hyksoszeit
nachgewiesen werden konnte. Die
Aufgabe der Siedlung erfolgte laut
festgestelltem Befund offenbar
friedlich zu Beginn des Neuen Rei-
ches. Die Dokumentation des Gra-
bungsareals ist in seiner Gesamt-
heit vorgelegt und umfasst neben
der Auswertung der Archäologie
und der Baurelikte auch detaillier-
te Untersuchungen zu speziellen
Objektgruppen, wie Bronzen, Ska-
rabäen, Steinartefakte und zypri-
scher Keramik. Die Auswertung
des anthropologischen Befundes
sowie der Pflanzenreste ergänzen
das Bild der Besiedelung einer Vor-
stadtsiedlung mit Grabanlagen im
17. und 16. Jh. v. Chr. Die vorliegen-
de Grabungsdokumentation liefert
einen wichtigen Aspekt zur Sied-
lungsgeschichte Ägyptens, wobei
den freigelegten Haus- und Grab-
grundrissen sowie dem Ausmaß
ihrer Veränderungen besonderes
Augenmerk geschenkt wurde.
In 1987 and 1988 the Austrian
Archaeological Institute at Cairo
and the Institute of Egyptology,
University of Vienna, excavated an
area to the north-east of the main
tell site of Avaris/Tell el-Dabca. The
archaeological remains investigated
revealed part of a settlement dating
from the Hyksos period (1640 to
1530 B.C.). The settlement activities
in that area only started at the
beginning of the Hyksos period
when the population of Avaris
increased. With the advent of the
18th dynasty the settlement seems
to have been abandoned peacefully.
The publication presents a complete
documentation of the archaeological
relics as well as a detailed study of
special finds like metal objects,
scarabs, stone implements and
Cypriot pottery. The special analysis
of the anthropological material and
the plant remains enable an
enhanced reconstruction to be made
of a suburban settlement with tombs
at Avaris in the 17th and 16th century
B.C. By focusing on the various
forms and the development of
the houses and tombs the book
provides an important aspect of
settlement activities in Egypt. The
corpus of pottery presented in this
volume enriches our knowledge of
settlement material of that period.
A-1011 Wien
Postfach 471
Postgasse 7/4 
Tel. +43-1-515 81/
DW 3402-3406, 
Tel. +43-1-512 9050, 
Fax +43-1-515 81/
DW 3400; e-mail:
verlag@oeaw.ac.at
Verlag der
Österreichischen
Akademie der
Wissenschaften
To
 o
rd
er
 a
 c
op
y 
of
 t
hi
s 
bo
ok
, please
contact:
Austrian Academy
of Sciences Press
5
Ä
gy
pt
ol
og
ie
Eg
yp
to
lo
gy
Irmgard Hein – Peter Jánosi
Tell el-Dab’a XI.
Areal A/V. 
Siedlungsrelikte
der späten Hykoszeit
Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften
NEK-1-2005_OK•  17.09.2004  8:02 Uhr  Seite 5
Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften
Austrian Academy of Sciences Press
A-1011 Wien, Postfach/P.O.Box 471, Postgasse 7, 
Tel. +43-1-515 81/DW 3402-3406, +43-1-512 9050, Fax +43-1-515 81/DW 3400
e-mail: verlag@oeaw.ac.at
UID-Nr.: ATU 16251605, FN 71839x Handelsgericht Wien, DVR: 0096385
Send or fax to your local bookseller or to:
Verlag der
Österreichischen
Akademie der
Wissenschaften
Austrian Academy
of Sciences Press
Bitte senden Sie mir Ex. des auf der Vorderseite angegebenen Buches
Please send me copy(ies) of the book overleaf
NAME
ADRESSE/ADDRESS
ORT/CITY
LAND/COUNTRY
ZAHLUNGSMETHODE/METHOD OF PAYMENT
■ Visa ■ Euro/Master ■ American Express
Nr.: _I _I__I__I__I_  _ _I _I__I__I__I_  _I _I__I__I__I_  _I _I__I__I__I_  
Ablaufdatum/Expiry date:  _________________
■ I will send a cheque     
■ Senden Sie mir Ihre Vorausrechnung/Send me a proforma invoice
Bankverbindung: Bank Austria Creditanstalt, Wien 
(IBAN AT04 1100 0006 2280 0100, BIC BKAUATWW, BLZ 11000), 
Konto-Nr. 0062-28001/00, Bawag/Österreichisches Postsparkasse, Wien 
(IBAN AT976000000002365011, BIC OPSKATWW, BLZ 60000), Konto-Nr. 2365.011, Deutsche Bank München 
(IBAN DE16 7007 0024 0238 8270 00, BIC DEUTDEDBMUC, BLZ 70070010), Konto-Nr. 2388270
DATUM, UNTERSCHRIFT/DATE, SIGNATURE
6
B
es
te
ll
un
g/
O
rd
er
Tell el-Dab’a XI. 
Areal A/V
Siedlungsrelikte 
der späten
Hyksoszeit
ISBN 3-7001-3117-8
Print Edition
NEK-1-2005_OK•  17.09.2004  8:02 Uhr  Seite 6
Ulrich LUFT
Urkunden zur Chronologie
der späten 12. Dynastie
Briefe aus Illahun
2004
ca. 140 Seiten, 38,5x30 cm,
Contributions to the
Chronology of the Eastern
Mediterranean VII,
Denkschriften der
Gesamtakademie XXXIV
ISBN 3-7001-3300-6
Print Edition
ca. € 59,00
Erscheinungstermin:
November 2004
Ulrich LUFT
ist Professor der Antiken
Religionsgeschichte der
Universität Budapest
Das Archiv von Illahun, das wich-
tigste Tempelarchiv vor der grie-
chisch-römischen Zeit, datiert in
die zweite Hälfte der 12. Dynastie.
Der Fund zerfällt in zwei Teile, die
im Abstand von zehn Jahren
1889/90 und 1899 gefunden wor-
den sind. Der erste Teil befindet
sich heute im Petrie Museum Lon-
don, der zweite fast gänzlich im
Berliner Museum. Hinsichtlich des
Fundplatzes wird Illahun für die
Londoner Papyri angenommen,
während die Herkunft der zweiten
Gruppe durch einen Survey in Il-
lahun im Jahr 1899 fast als gesi-
chert gelten darf. Die Bedeutung
des Berliner Teils wird noch da-
durch erhöht, dass in dem Tempel-
tagebuch aus dem Jahr 7 des Kö-
nigs Sesostris III. das Datum des
heliakischen Aufgangs des Sirius
angegeben ist. Dieses Datum ist
seit seinem Bekanntwerden immer
wieder zum Ausgangspunkt für die
Festlegung der ägyptischen Chro-
nologie gemacht worden. Neben
dieser Briefkopie, die 1992 in der
„Chronologischen Fixierung“ pu-
bliziert worden ist, gibt es noch
eine Menge von Briefen mit Mond-
daten, die zur Festlegung des side-
rischen Datums benutzt worden
sind. Diese Briefe sind jedoch nicht
nur wegen der eingestreuten
Monddaten interessant, sie erlau-
ben auch einen tiefen Einblick in
das tägliche Leben des ägypti-
schen Mittleren Reiches.
The archive of el-Lahun, the most
important temple-archive before the
Greek-Roman Period, dates from the
second half of the 12th dynasty. The
find is divided in two parts that were
found ten years apart in 1889/90
and 1899. The first part is now in the
Petrie Museum London, the second
one almost completely in the Berlin
Museum. The London papyri are said
to have come from el-Lahun, while
the second find’s origin was
determined with almost complete
certainy in a survey in 1899. The
Berlin find concentrates fully on the
process of the mortuary cult of the
king Sesostris II while the London
papyri comprise items of a more
individual character like legal
documents household lists,
contracts, even literary pieces. The
Berlin find comprises documents of
the daily cult in the mortuary temple
of the King such as letters,
templediaries, supply and festival
lists. The significance of the Berlin
part is made even greater by the fact
that the date of the Heliacal Rise of
Sirius is recorded in the temple-diary
of the 7th year of King Sesostris III. 
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Manfred BIETAK – Ernst CZERNY (Eds.)
Scarabs of the 2nd Millennium B.C. 
from Egypt, Nubia, Crete and the Levant:
Chronological and Historical Implications
Papers of a Symposium, Vienna, 10th–13th January 2002
2004
244 Seiten, 
30,5x24 cm,
broschiert
Contributions to the
Chronology of the Eastern
Mediterranean
VIII, Denkschriften der
Gesamtakademie XXXV
ISBN 3-7001-3320-0
Print Edition
€ 70,50
Erscheinungstermin:
November 2004
Manfred BIETAK
ist Professor für Ägyptologie
an der Universität Wien,
Leiter des Österreichischen
Archäologischen Instituts,
Zweigstelle Kairo, und Leiter
des Forschungsbereiches
SCIEM 2000
Ernst CZERNY
ist Mitarbeiter des
Forschungbereiches SCIEM
2000
Siegel und Siegelabdrücke bilden
eine umfangreiche und qualitativ
hochwertige Quelle zur histori-
schen Rekonstruktion des alten
Orient. Im Ägypten des 2. Jahrtau-
sends v. Chr. treten sie typischer-
weise als Skarabäen auf, welche
von den umliegenden Ländern so-
wohl eingeführt als auch lokal imi-
tiert wurden. Der vorliegende
Band enthält einerseits Studien
zur Entwicklung und Chronologie
der Skarabäensiegel (T. Bagh, G.
Martin), andererseits wichtige
Beiträge zur Auswertung des chro-
nologischen und historischen Ge-
haltes. Besonders für die Ge-
schichte der 2. Zwischenzeit stel-
len die Siegel eine Hauptquelle dar
(St. Quirke), und hier interessiert
besonders das Verhältnis von
ägyptischen zu palästinensischen
Fundgruppen (D. Ben-Tor, O. Keel).
Siegel aus Palästina beleuchten
aber auch das Verhältnis zu Ägyp-
ten im NR (B. Brandl, N. Lalkin). In
Ägypten selbst nimmt Tell el-Dabca
mit seiner ägyptisch-kanaanäi-
schen Mischkultur eine Sonder-
stellung ein. Aus der Vielfalt der
Merkmalskombinationen können
lokale Werkstätten mit ihren Tra-
ditionen herausgefiltert werden
(Ch. Mlinar); in dem Beitrag von M.
Bietak wird ein geschlossener
Fundkontext vorgestellt, der von
Truhenverschlüssen stammende
Siegelabdrücke aus dem späten
MR, der Hyksoszeit und der 18. Dy-
nastie beinhaltet. In Abydos bele-
gen Siegelabdrücke des Mittleren
Reiches kultische Aktivitäten im
Seals and seal impressions present
an extensive and highquality source
for historical reconstruction of the
Ancient Orient. In Egypt of the
second millennium B.C. they
typically appeared as scarabs that
were not only introduced in the
surrounding countries but also
imitated locally. This volume
contains on the one hand essays on
the development and chronology of
scarab seals (T. Bagh, G. Martin)
and, on the other hand, valuable
contributions on the evaluation of
chronological and historical content.
For the history of the Second
Intermediate Period, in particular,
the seals present a chief source 
(St. Quirke). Of particular interest in
this respect is the relationship
between Egyptian and Palestinian
groups of findings (D. Ben-Tor, O.
Keel). Seals from Palestine also shed
light on the relationship to New
Kingdom Egypt (B. Brandl, N. Lalkin).
In Egypt itself, Tell el-Dabca, with its
mixed Egyptian-Canaanite culture, is
regarded as an exceptional case. The
variety of combined features enable
the identification of local workshops
along with all their traditions (Ch.
Mlinar); M. Bietak’s contribution
features a complete finding context,
containing seal impressions from
chest fastenings from the late
Middle Kingdom, the Hykos Dynasty
and the 18th Dynasty. In Abydos seal
impressions of the Middle Kingdom
give evidence of cult activities taking
place in the early history of the royal
cemetery of Umm el-Qaab (V.
Müller).
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frühgeschichtlichen Königsfriedhof von
Umm el-Qaab (V. Müller). J. Wegner konnte
anhand von Siegelabdrücken im Palast des
Bürgermeisters der Totenstadt Sesostris
III. in Abydos erstmals einen Frauen-Resi-
denztrakt nachweisen.
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Hilke THÜR
Das Hanghaus 2 in Ephesos
Die Wohneinheit 4. Baubefund, 
Ausstattung, Funde
2005
ca. 400 Seiten Textband,
ca. 256 Seiten Tafelband
mit 224 Seiten Farbtafeln,
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Das Hanghaus 2 in Ephesos ist
der besterhaltene kaiserzeitliche
Wohnkomplex im östlichen Mittel-
meerraum. Die insula, d. h. der
Wohnblock im Zentrum der anti-
ken Metropole, war in sieben Peri-
stylhäuser unterteilt. Mit diesem
Band wird die erste der Wohnein-
heiten vorgelegt, die an der Ostsei-
te der mittleren Terrassen gelegen,
die vier Bauphasen vom Beginn
des 1. Jhs. bis zum 3. Viertel des 3.
Jhs. klar erkennen lässt. Als Folge
der sukzessiven Ausdehnung der
benachbarten Großwohnung eines
Bürgers aus dem Kreis der ephesi-
schen Honoratioren wurde der
ehemalige Peristylhof der Woh-
nung in einen Pfeilerhof mit einer
für Ephesos einmaligen illusioni-
stischen Gartenmalerei mit zentra-
lem Wasserspiel umgewandelt
und lieferte das stimmungsvolle
Ambiente für ein Sommer-Tri-
clinium. Gleichzeitig wurde die
zunächst mit einem Obergeschoss
versehene Wohneinheit um ein
zweites Obergeschoss erweitert.
Die zahlreichen Graffiti auf den
Hofwänden, gewissermaßen das
Gästebuch, die aber auch Haus-
haltsabrechnungen enthalten, lie-
fern gemeinsam mit dem Fundin-
ventar einen aufschlussreichen
Einblick in das tägliche Leben zum
Zeitpunkt der Erdbebenzerstörung
im Jahr 262 n. Chr. Neben dem Bau-
befund, der Ausstattung mit Wand-
malerei, Marmor und Mosaiken
werden in dem Band auch alle in
stratigraphischem Kontext gebor-
genen Funde vorgelegt. Die Wand-
The Terrace House 2 in Ephesos is
the best preserved housing complex
of Roman imperial times in the
Eastern Mediterranean. The insula
i.e. the apartment block in the centre
of the ancient metropolis was
divided into seven peristyle houses.
This volume presents the first
housing unit, which is located on the
eastern part of the middle terrace.
Here, four building phases from the
beginning of the 1st century A.D. up
to the 3rd quarter of the 3rd century
A.D. can clearly be recognized.
Resulting from the successive
expansion of the neighbouring
apartment belonging to one of the
Ephesian dignitaries the former
peristyle hall was changed into a
pilaster hall, including a – for
Ephesos unique – illusionistic
garden-painting and a central water
fountain providing the impressive
atmosphere for a summer-triclinum.
At the same time a third floor was
added on to the housing unit.
Numerous graffiti on the walls of
the hall, to a certain extent the
guestbook but also including
household bills, and the inventory of
findings provide an informative view
of the daily life at the time of the
destruction through an earthquake
in 262 A.D.
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malerei wurde infolge der im Zuge der Auf-
arbeitung veränderten Chronologie neu
beurteilt und unter Berücksichtigung der
Fragmente aus den Obergeschossen neu
ausgewertet. Die in diesem Band vorgeleg-
te komplexe und fundierte Bearbeitung
des Befundes revolutioniert die bisherigen
Vorstellungen zum Wohnbau in Ephesos
und liefert tiefe Einblicke in die Wohnkultur
im Osten des Römischen Reiches.
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Die Hainburger Berge bildeten
landschaftsgeographisch den ku-
lissenhaften Hintergrund der römi-
schen Stadt Carnuntum. Der etwa
500 m lange, abgeflachte Rücken
des vorgelagerten Pfaffenberges
(KG Hainburg an der Donau) bot
die idealen Voraussetzungen eines
Götterberges im Sinne der antiken
Urbanistik. Auf dem Plateau be-
fand sich einst ein großes Jupiter-
heiligtum mit mehreren Tempeln,
Kult- und Weihemonumenten so-
wie einem Amphitheater. In dem
nun vorliegenden zweiten Band
des Pfaffenberg-Gesamtwerkes
werden die rundplastischen Skulp-
turen vorgestellt. Sie stammen aus
den Grabungen der Jahre 1970–
1985 und werden ergänzt durch
einige Fundstücke aus älteren
Schürfungen. Es handelt sich um
rund 40 Bildwerke unterschiedli-
cher Größe und Qualität, die mit
Ausnahme einer Marmorstatue
aus lokalem Kalksandstein gefer-
tigt sind. Darunter befinden sich
mindestens 11 Sitzstatuen des
thronenden Jupiters, die als Kult-
statuen oder Weihedenkmäler auf-
gestellt worden waren. Einige die-
ser teils überlebensgroßen Jupiter-
darstellungen enthalten interes-
sante Details, welche die besonde-
re Bedeutung des Heiligtums auf
dem Pfaffenberg zu unterstreichen
scheinen. Auch anderen Gotthei-
ten, wie beispielsweise der Juno,
Minerva oder Victoria waren auf
dem Pfaffenberg wahrscheinlich
statuarische Monumente errichtet
worden. Zu den Skulpturfunden
In terms of landscape and
geography, Hainburg’s mountains
formed the scenic background of the
Roman camp Carnuntum. In front,
the flattened ridge of the Pfaffenberg
Mountain with a length of around
500m (cadastral municipality Hain-
burg an der Donau) offered the ideal
conditions for a Mountain of the
Gods in terms of ancient urbanism.
This second volume available now of
the complete Pfaffenberg works
presents the round sculptures.
These were discovered during the
excavations in the years 1970–1985
and are supplemented by several
findings from previous diggings. The
round sculptures comprise around
40 statues of differing size and
quality. All but one marble statue are
made of local limestone. Among
them are at least 11 statues of Jupiter
sitting on his throne that were
erected as cultic statues or sacred
monuments. Some of these partially
larger than life-size representations
of Jupiter feature interesting details
that appear to lend special emphasis
to the sanctuary on the Pfaffenberg.
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gehören aber auch ein heute leider ver-
schollener Kopf einer Statue des Kaisers
Marc Aurel, ferner eine Geniusstatuette
und einige wenige Fragmente von Darstel-
lungen so genannter orientalischer Gott-
heiten. Alles in allem spiegeln die rund-
plastischen Bildwerke die religiöse Praxis
eines offiziellen Kultplatzes am Limes
wider, der in erster Linie von der militäri-
schen Präsenz geprägt war.
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Im ersten Teil der Arbeit erfolgt
eine antiquarische Analyse des
Fundstoffes, im zweiten werden
die Ergebnisse der naturwissen-
schaftlichen Untersuchungen des
Glasringschmucks vorgestellt und
erörtert. Glasarmringe, Ringperlen
und Fingerringe stellen für die
Latènekultur typische Formen dar
und kommen ab der Mittellatène-
zeit in den Fundstellen dieser Peri-
ode allgemein vor. Im Rahmen die-
ser Arbeit stand die chemische Zu-
sammensetzung der Gläser im Vor-
dergrund. Dafür wurde unter Ein-
satz der energiedispersiven Rönt-
genfluoreszenzanalyse (EDRFA)
eine Serie von Glasfunden analy-
siert. Einen unmittelbaren Einfluss
auf die Art und den Charakter von
Glas nehmen die in seiner Zusam-
mensetzung enthaltenen Bestand-
teile wie auch Elemente, deren
Vorhandensein eine Veränderung
der Schmelztemperatur bewirkt,
darüber hinaus Farbstoffe, Entfär-
bungs-, Trübungs- und Läute-
rungsmittel sowie unerwünschte
Verunreinigungen der Glasmasse.
Das Niveau und die Proportion der
Mengen der einzelnen Substanzen
im Glas haben im Laufe der Zeit
auch gewisse Umwandlungen er-
fahren, und die Beobachtungen
dieser Wechselwirkungen erbrin-
gen auch manche Beziehungen zur
nach archäologischen Methoden
erfolgten zeitlichen Einordnung
des untersuchten Materials. 
Ornamental ring-shaped glass
objects of the La Tène Period from
the area of Eastern Austria are
discussed in this book. The first part
contains an archaeological study
of the finds, the second part con-
sists of a scientific analysis of the
glass of these artefacts. Bracelets,
ring-beads and small rings
(“Fingerringe”) made of glass are
characteristic of the La Tène Culture
and since the beginning of Middle La
Tène Period have been found in
practically every important site of
this culture. So far 639 Middle and
Late La Tène glass rings have been
found at 94 archaeological sites
located in Eastern Austria. The
majority of these objects originate
from settlements. All kinds of glass
bracelets, ring-beads and “Finger-
ringe” typical for La Tène Culture,
as well as other examples found in
the area are of a known variety.
Chronologically, the material in
question dates back over the whole
Middle and Late La Tène Periods, i.e.
phases LT C and LT D. Today the
employment of a variety of state-of-
the-art interdisciplinary research
techniques allows a thorough
analysis of archaeological material
to be made. Energy dispersive x-ray
fluorescence analysis (EDXRF) was
applied to determine the element
concentrations in glass of several
artefacts studied.
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Print Edition
€ 118,–
Monika GRIEBL
ist freiberufliche
Archäologin in
Wien
Es handelt sich um die erste aus-
gewertete, neu ergrabene Flach-
landsiedlung der Hallstattkultur
Ostösterreichs. Die Siedlung be-
fand sich südlich des Ortes Gött-
lesbrunn (p. B. Bruck/Leitha) auf
einem schwachen Lössrücken. Er-
graben wurde davon jener strei-
fenförmige Ausschnitt, der durch
den Bau der Ostautobahn (A 4) ge-
fährdet war. Die untersuchten, ein-
getieften Objekte verteilen sich auf
die Überreste von quadratischen
(Halb)Grubenhäusern, vergleichba-
ren kleineren Wirtschaftsbauten
und Siedlungsgruben. Den Wohn-
charakter der quadratischen Bau-
ten (9–12 m2) unterstreichen u. a.
tönerne Herdplatten und Reibstei-
ne auf Fußbodenniveau. Ihre regel-
mäßigen und kurzen Seitenlängen
lassen auf ursprüngliche Aufbauten
in Blockbauweise schließen. In na-
hezu allen Wohn- und Wirtschafts-
einrichtungen sind die Eingänge in
Form von Rampen, hervortretenden
Wandabschnitten und Treppen zu
bestimmen. Die einzelnen Objekte
ließen sich zu hypothetischen Ge-
höften (Wirtschaftseinheiten A–H)
zusammenfassen, wobei Einheit A
innerhalb der landwirtschaftlich
ausgerichteten Siedlung eine Aus-
nahme bildet: Fehlende Wirtschafts-
bauten und aus der Norm fallende
Wohnhäuser lassen dort eine geho-
bene Position der BewohnerInnen
vermuten (Handel?). Dank der Tier-
knochenauswertung durch Erich
Pucher können landwirtschaftliche
Aktivitäten wie Schaf- und Rinder-
haltung mit hoher Wahrscheinlich-
keit bestimmten Siedlungsbe-
reichen zugeordnet werden. 
The dissertation deals with the first
evaluation of findings from a typical
flat settlement in the eastern parts of
Austria, which were recently un-
covered (1989). The former early Iron
Age site was located to the south of
the village Göttlesbrunn near Bruck
an der Leitha (Lower Austria) on a
very flat and fertile grounded ridge
(“Loess”). Excavations were only
carried out on the stretch which was
under threat from the construction
of the A4 motorway (from Vienna to
Budapest). The site consisted of
partly subterraneous houses with
square floor plans (approx. 9–12
m2), comparable smaller buildings
for economic activities and pits (in all
52 objects). The reconstructions of
these buildings suggest they were
loghuts and houses with wicker-
work-walls. In the square dwelling
houses the archaeologists found
some fireplaces in the shape of
ceramic plates on the ground and in
most cases the entrance to the
buildings were in the form of ramps
or steps. It was possible to combine
the separate buildings as economic
entities (entity A–H).
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Da Schneckengemeinschaften
sehr eng an ihre unmittelbare Um-
welt gebunden sind, erlauben sie
Schlussfolgerungen in Bezug auf
Struktur und Ausdehnung von
Wald- und Offenland sowie von
Gewässern. Da die meisten der
quartären Gemeinschaften Mitte-
leuropas rezente Analogien be-
sitzen, kann man durch die Kennt-
nis der letzteren und deren Um-
weltansprüche auf die ersteren
rückschließen. Somit sind die Mol-
luskenreste von hohem wissen-
schaftlichem Wert, vor allem dann,
wenn keine paläobotanische Unter-
suchung möglich ist. Der Mensch
als „Störfaktor“ in der Naturland-
schaft macht sich etwa ab dem
Mittelneolithikum bemerkbar –
seine Einflüsse auf die Vegeta-
tionsentwicklung finden in der
Entwicklung der Molluskenfauna
ebenso Niederschlag wie die plei-
stozänen Klimaveränderungen.
Diese Art der Fragestellung blieb in
Österreich bis dato unberücksich-
tigt, wird aber in verschiedenen
europäischen Ländern intensiv
verfolgt. Daher bildet die vor-
liegende Studie eine wesentliche
Ergänzung der archäologischen
Ergebnisse. Außerdem war es 
für Österreich erstmals möglich,
das mittelholozäne Klimaoptimum
(Epiatlantikum) ausführlich zu
dokumentieren.
Trnka (e.g. 1991) and others have
described these particular prehistoric
findings from an archaeological and
pedological point of view. However
these studies are not able to give
any information concerning the
environmental evolution of the time.
The FWF (Vienna) supported the
malacological investigation of soil
samples from some ditch graves
(Rosenburg, Kamegg, Strögen,
Mühlbach am Manhartsberg, Straß
im Straßertale, Großrußbach/Wein-
steig), as well as from the earlier site
of Gars-Thunau (P 8653-Geo). In
contrast to most mammals, mollusca
are characterized by minor
phylogenetic changes (only a few
species have chronostratigraphic
importance), but they are closely
linked with their environments:
Many species indicate peculiar
microhabitats (closed woodland
with favourable trees, open area,
limestone rocks, springs). Thus, 
their assemblages are most suitable
for detailed reconstructions of local
environments, both in the site in-
vestigated and in its surroundings
too. They can tell us about the
distribution of woodland and open
grasslands, or even about the
development of aquatic habitats,
because the development of
malacocoenoses corresponds to
that of the vegetation upon which it
depends. In many cases their
abundance allows statistical treat-
ment. Particularly warm periods,
especially within the holocene, are
characterized by different combi-
nations of index species. A complex
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interpretation, based on vertebrates,
malacological and archaeological evidence 
in mutual correlation, provides much more
information on former environments 
and events than the evidence provided only
by palaeobotany. Furthermore, most
palaeomalacological data come from areas
lacking in plant fossils and may considerably
enlarge palaeobiological evidence of the
quaternary environmental evolution.
Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften
Austrian Academy of Sciences Press
A-1011 Wien, Postfach/P.O.Box 471, Postgasse 7, 
Tel. +43-1-515 81/DW 3402-3406, +43-1-512 9050, Fax +43-1-515 81/DW 3400
e-mail: verlag@oeaw.ac.at
UID-Nr.: ATU 16251605, FN 71839x Handelsgericht Wien, DVR: 0096385
Send or fax to your local bookseller or to:
Verlag der
Österreichischen
Akademie der
Wissenschaften
Austrian Academy
of Sciences Press
Bitte senden Sie mir Ex. des auf der Vorderseite angegebenen Buches
Please send me copy(ies) of the book overleaf
NAME
ADRESSE/ADDRESS
ORT/CITY
LAND/COUNTRY
ZAHLUNGSMETHODE/METHOD OF PAYMENT
■ Visa ■ Euro/Master ■ American Express
Nr.: _I _I__I__I__I_  _ _I _I__I__I__I_  _I _I__I__I__I_  _I _I__I__I__I_  
Ablaufdatum/Expiry date:  _________________
■ I will send a cheque     
■ Senden Sie mir Ihre Vorausrechnung/Send me a proforma invoice
Bankverbindung: Bank Austria Creditanstalt, Wien 
(IBAN AT04 1100 0006 2280 0100, BIC BKAUATWW, BLZ 11000), 
Konto-Nr. 0062-28001/00, Bawag/Österreichisches Postsparkasse, Wien 
(IBAN AT976000000002365011, BIC OPSKATWW, BLZ 60000), Konto-Nr. 2365.011, Deutsche Bank München 
(IBAN DE16 7007 0024 0238 8270 00, BIC DEUTDEDBMUC, BLZ 70070010), Konto-Nr. 2388270
DATUM, UNTERSCHRIFT/DATE, SIGNATURE
20
B
es
te
ll
un
g/
O
rd
er
Mollusca (Gastropoda et
Bivalvia) aus den
Kamptalgrabungen,
Niederösterreich
ISBN 3-7001-3305-7
Print Edition
NEK-1-2005_OK•  17.09.2004  8:02 Uhr  Seite 20
Herwig FRIESINGER – Alois STUPPNER (Hg.)
Zentrum und Peripherie – Gesellschaftliche
Phänomene in der Frühgeschichte
Materialien des 13. Internationalen Symposiums „Grundprobleme 
der frühgeschichtlichen Entwicklung im mittleren Donauraum“, 
Zwettl, 4.–8. Dezember 2000
2004
528 Seiten, 29,7x21 cm,
broschiert
Mitteilungen der
Prähistorischen
Kommission Bd. 57
ISBN 3-7001-3317-0
Print Edition
ca. € 117,50
Erscheinungstermin:
November 2004
Herwig FRIESINGER
ist Generalsekretär der
Österreichischen Akademie
der Wissenschaften und
Professor für Ur-und
Frühgeschichte der
Universität Wien
Alois STUPPNER
ist Assistenzprofessor 
am Institut für Ur-und
Frühgeschichte der
Universität Wien
Der Band enthält die Vorträge des
13. Internationalen Symposiums
„Grundprobleme der frühge-
schichtlichen Entwicklung im mitt-
leren Donauraum“, das in Zwettl
vom 4. bis 8. Dezember 2000 abge-
halten wurde. In zwanzig Beiträ-
gen behandeln Historiker und
Fachkollegen aus dem mitteleu-
ropäischen Raum das Thema „Zen-
trum und Peripherie – Gesell-
schaftliche Phänomene in der
Frühgeschichte“ im Zeitraum von
der jüngsten Eisenzeit bis zum
Frühmittelalter. „Zentrum und Pe-
ripherie“ waren in dieser Zeit
durch vielerlei Beziehungen mit-
einander verbunden. Inhalt der hi-
storischen Beiträge sind die ver-
schiedensten Erscheinungsformen
von „Zentrum und Peripherie“
nach den historischen und literari-
schen Quellen, Probleme der eth-
nischen Zugehörigkeit und der
Größenordnungen der Bewohner
in der Peripherie sowie des Germa-
nen- und Slawenbegriffes. In den
archäologischen Beiträgen sind
Zentren und Peripherien der Latè-
nezeit und das Verhältnis des Rö-
mischen Reiches zu den germani-
schen Stämmen jenseits von Rhein
und Donau das vorrangige Thema.
Durch charakteristische Funde in
germanischen Gräbern und Sied-
lungen werden die intensiven
Beziehungen zwischen dem römi-
schen Reich und den germani-
schen Gentes aufgezeigt und
gedeutet. Am Beispiel von spät-
The volume comprises the lectures
delivered at the 13th International
Symposium of “Basic Problems of
Development in the Middle Danube
Area in Early Medieval Times”, which
was held at Zwettl from 4th to 8th
December 2000. In 20 contributions
historians and Central European
colleagues from our field of research
discuss “Centre and Periphery –
Social Phenomena in Early Medieval
Times” spanning the period from the
Earliest Iron Age to Early Medieval
Times. “Centre and Periphery ” were
connected by multiple relations. 
The contents of the historical
contributions are the different
aspects of “Centre and Periphery”
according to historical and literary
sources, problems of ethnic
affiliation and the range of the
population of the periphery as well
as the concept of Germanic and Slav
peoples. The main themes of the
archaeological contributions are
centres and peripheries of the Latène
Period and the relationship between
the Roman Empire and the Germanic
tribes on the far side of the Rhine and
Danube. Intensive relations between
the Roman Empire and the Germanic
gentes are illustrated and explained
by characteristic finds in Germanic
graves. Aspects of assimilation and
acculturation of invading barbarians
into the Roman centres at the Noric-
Pannonian Limes are discussed
using the examples of Late Roman
cemeteries like Gyÿr/Arrabona and
Mautern/Favianis.
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Materialien des 13. Internationalen
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im mittleren Donauraum“, 
Zwettl, 4.–8. Dezember 2000
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antiken Gräberfeldern wie Gyÿr/Arrabona
und Mautern/Favianis werden Aspekte der
Assimilation und Akkulturation von ein-
dringenden Barbaren in römischen Zentren
am norisch-pannonischen Limes erörtert.
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Walter POHL (Hg.)
Die Suche nach den Ursprüngen
Von der Bedeutung des frühen Mittelalters
2004
408 Seiten, 
29,7x21 cm, broschiert,
Forschungen zur
Geschichte des Mittelalters
8, Denkschriften der
philosophisch-historischen
Klasse 322
ISBN 3-7001-3296-4
Print Edition
€ 59,--
Erscheinungstermin:
Oktober 2004
Walter POHL
ist Direktor des Instituts 
für Mittelalterforschung 
der Österreichischen
Akademie der Wissen-
schaften
Die Frage „Woher kommen wir?“
ist in allen Epochen gestellt wor-
den; die moderne Geschichtsfor-
schung stellte sich dieser Suche
nach den Ursprüngen. Damit eta-
blierte sie sich zugleich als In-
stanz, die modernen Identitäten
eine Grundlage in der Tiefe der Zeit
geben konnte. Das Frühmittelalter
spielte bei der Begründung natio-
naler, aber auch anderer Identitä-
ten eine Schlüsselrolle und ver-
strickte sich so in moderne Projek-
tionen und Ideologien, von denen
sie sich erst in den letzten Jahr-
zehnten schrittweise befreit hat.
Der Band sucht in einer Reihe von
Beiträgen nach neuen Zugängen
und gibt damit einen einzigartigen
Überblick über einen zeitgemäßen
Umgang mit frühmittelalterlichen
Ursprüngen und Identitäten und
ihre Bedeutung vom Mittelalter bis
zur Gegenwart. Diskutiert werden
u. a. das Problem der ethnischen
Interpretation archäologischer
und onomastischer Daten, metho-
dische Probleme des Identitäts-
und des Germanenbegriffs, die
emotionelle Ebene der Identitäts-
bildung, die Rolle von Frauen in
Herkunftsmythen, burgundische,
fränkische, sächsische, angelsäch-
sische, skandinavische, normanni-
sche und slawische Herkunftsvor-
stellungen und ihre Ausstrahlung
ins spätere Mittelalter, der Ur-
sprung des mittelalterlichen Rei-
ches und seine Identitätswirk-
samkeit, der Zusammenhang zwi-
schen christlichen und ethnischen
Identitäten und die Spuren von
Identitätsbildungsprozessen in
der handschriftlichen Überliefe-
The question “where do we come
from?” has been posed in all
historical periods; modern historical
research has met the challenge of this
quest for origins and the remote roots
of modern identities. The early Middle
Ages played a key role in legitimizing
national and other identities, and
thus become entangled with modern
projections and ideologies. Only in
recent decades has the discipline
gradually liberated itself from such
burdens. This volume collects a series
of new approaches and thus gives a
unique overview of the contemporary
treatment of early-medieval origins
and identities and their significance
from the Middle Ages to the present
day. It discusses, inter alia, the
problem of ethnic interpretation of
archaeological and onomastic data
(Bierbrauer, Haubrichs), the
methodological implications of the
terms ’identity’ (Pohl) and ’Germans’
(Jarnut), the emotional side of identity
formation (Rosenwein), the role of
women in origin myths (Geary),
Burgundian, Frankish, Saxon, Anglo-
Saxon, Scandinavian, Norman and
Slavic perceptions of origin and their
impact in the later middle ages
(Wood, Reimitz, Corradini, Scharer,
Sawyer, Plassmann, Mayr-Harting,
Lübke, Steinacher), the origins of the
medieval Empire and its significance
for identities (Schieffer, Schneid-
müller), the relationship between
Christian and ethnic identities
(Scheibelreiter, Diesenberger, Ehlers,
Niederkorn, Scharer, Mayr-Harting)
and the traces of processes of identity
formation in the manuscripts, a topic
for which the ’Viennese school’ of
early medieval research has recently
A-1011 Wien
Postfach 471
Postgasse 7/4 
Tel. +43-1-515 81/
DW 3402-3406, 
Tel. +43-1-512 9050, 
Fax +43-1-515 81/
DW 3400; e-mail:
verlag@oeaw.ac.at
Verlag der
Österreichischen
Akademie der
Wissenschaften
To
 o
rd
er
 a
 c
op
y 
of
 t
hi
s 
bo
ok
, please
contact:
Austrian Academy
of Sciences Press
23
M
it
te
la
lt
er
M
ed
ie
va
l S
tu
di
es
Walter Pohl (Hg.)
Die Suche nach 
den Ursprüngen
Von der Bedeutung des
frühen Mittelalters
Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften
NEK-1-2005_OK•  17.09.2004  8:02 Uhr  Seite 23
rung. Herwig Wolfram berührt in seiner Ein-
leitung alle diese Aspekte und zieht zu-
gleich ein Resümee jahrzehntelanger Be-
schäftigung mit dem Thema. 
become renowned (Diesenberger, Reimitz,
Corradini). Herwig Wolfram touches all these
aspects in his introduction and sums up his
own decade-long research in the field.
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Andrea SOMMERLECHNER gemeinsam mit Othmar HAGENEDER,
Christoph EGGER, Rainer MURAUER, Herwig WEIGL
Die Register Innocenz’ III., 9. Band, 
9. Pontifikatsjahr 1206/1207
Texte und Indices
2004
ca. 600 Seiten, 24x17cm,
broschiert; Publikationen
des Historischen Instituts
beim Österreichischen
Kulturforums in Rom, II. Abt.,
Quellen, 1. Reihe, Bd. 9
ISBN 3-7001-3276-X
Print Edition
€ 150,–
Erscheinungstermin:
November 2004
Andrea SOMMERLECHNER
ist Dozentin für Mittelalter-
liche Geschichte und arbeitet
am Institut für Österreichi-
sche Geschichtsforschung
Othmar HAGENEDER
ist em. Professor für Mittel-
alterliche Geschichte an der
Universität Wien
Christoph EGGER
ist Mitarbeiter am Institut für
Österreichische Geschichts-
forschung und am Institut für
Geschichte an der Universität
Wien
Herwig WEIGL
ist Mitarbeiter am Institut für
Österreichische Geschichts-
forschung und am Institut für
Geschichte an der Universität
Wien
Rainer MURAUER
ist Mitarbeiter am Histori-
schen Institut beim Österrei-
chischen Kulturforum in Rom
Der neunte Band der Edition der
Register Papst Innnocenz’ III.
(1198-1216), der als siebenter Band
der Gesamtedition erscheint, ent-
hält 269 Schreiben der Jahre 1206
und 1207, deren Großteil seitens
des Papstes ausgefertigt wurde.
Ein Einlaufstück betrifft die Eides-
leistung der Bewohner von Ales-
sandria an den Papst, und einzelne
Stücke fremder Aussteller sind in
Papstbriefe inseriert. Das Gros der
Papstbriefe betrifft theologisch-li-
turgische Fragen und Rechtsinter-
pretationen, die Kirchenorganisa-
tion im Lateinischen Kaiserreich
und das Verhältnis zur Griechi-
schen Kirche, die politischen und
kirchlichen Verhältnisse in Polen,
Ungarn, Sizilien und im deutschen
Reich, den sich anbahnenden Kon-
flikt mit dem König von England
über die Besetzung des Erzbis-
tums Canterbury, Ehesachen und
besitzrechtliche Fragen, die Häreti-
kerbekämpfung, Maßnahmen im
Patrimonium Petri, Privilegien und
Unterschutzstellungen für Bistü-
mer, Klöster und Spitäler, Bistums-
angelegenheiten und kirchenrecht-
liche Entscheidungen verschie-
denster Art, namentlich strittige
Wahlen in Klöstern und Bistümern
wie auch Disziplinarfragen, die
Einblicke in die großen wie die all-
täglichen Probleme der Kirche und
der Laien um 1200 erlauben. Nicht
wenige der Briefe gingen in Dekre-
talensammlungen ein. Der Band
bietet eine kritische Edition, Datie-
rungen bisher undatierter Briefe,
einen ausführlichen Sachkommen-
tar, Nachweise der Zitate aus der
The ninth volume of the edition of
Pope Innocent III’s chancery-
registers, published as the seventh
in the series of the whole edition,
contains 269 letters written in 1206
and 1207, most of which were issued
by the pope. One entry was sent by
the papal emissaries receiving the
oath to the pope of the inhabitants of
Alessandria, and several pieces
issued by others were inserted into
papal letters. Most of these,
however, deal with: theological,
liturgical, legal and juridical
questions; church organisation in
the Latin Empire of Constantinople
and relations with the Greek church;
political and ecclesiastical issues in
Poland, Hungary, Sicily, and the
German Empire; the emerging
conflict with the king of England over
the election to the See of Canterbury;
matrimonial matters and property
questions; the suppression of
heresies; affairs in the Patrimonium
Petri; privileges and confirmation of
rights and possessions of bishoprics,
monasteries and hospitals; matters
concerning the episcopate and
litigation within the Church, such as
contested elections to bishoprics
and abbeys or disciplinary problems,
and a variety of decisions offering
insights into major and minor
problems of the church and the
people around 1200. Many of the
letters have become decretals. The
volume presents a critical edition of
the texts, the dating of hitherto
undated letters, detailed historical
comment, identification of textual
parallels and quotations from the
Bible, Canon and Roman law,
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Bibel, kirchlichem und römischem Recht,
theologischen und klassischen Vorlagen,
und gibt die Dekretalenüberlieferung der
Briefe an. Die Edition ist eine Gemein-
schaftsarbeit des Instituts für Österrei-
chische Geschichtsforschung mit dem
Historischen Institut beim Österreichi-
schen Kulturforum in Rom. 
theological, liturgical and classical texts,
and the letters’ insertion in decretal
collections. It has been prepared as a
collaborative work by the Institut für
Österreichische Geschichtsforschung and
the Austrian Historical Institute in Rome.
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Oskar PAUSCH; mit einem Beitrag von Alois HAIDINGER
Imperator • Kaiser • Cyesars
Die dreisprachigen Vokabulare für Ladislaus Postumus 
und Maximilian I.
2004
352 Seiten + 28 Farb- und
SW-Tafeln, 29,7x21 cm,
broschiert,
Denkschriften der philo-
sophischhistorischen
Klasse 321,
Veröffentlichungen der
Kommission für Schrift-
und Buchwesen, Reihe IV:
Monographien, Band 3
ISBN 3-7001-3294-8
Print Edition
€ 110,–
Oskar PAUSCH
ist Direktor des Öster-
reichischen Theater-
museums i. R.
Die vorliegende Publikation ist
eine thematische Fortsetzung der
grundlegenden Arbeit über das äl-
teste deutschitalienische Sprach-
buch Georgs von Nürnberg von
1424, die – ebenfalls als Wiener
Denkschrift – 1972 erschienen ist.
Diesmal geht es um lateinisch-
deutsch-tschechische Vokabulare
für Habsburger im 15. Jahrhundert,
zunächst um ein illuminiertes
Glossar für Ladislaus Postumus
von Johannes Holubarz (Rom, Cod.
pal. lat. 1787) mit einer vermutlich
für den jungen Kronprinzen Maxi-
milian gefertigten Wiener Abschrift
(CVP 2945), deren ursprünglich
mittel-deutsche Kolumne bavari-
siert ist. Holubarz, u. a. auch in
Chroniken Michel Beheims und
Jakob Unrests nachweisbar, kann
als für die mitteleuropäische Ge-
schichte bedeutende Persönlich-
keit gesichert werden. Ein kodiko-
logischer Beitrag öffnet neue Per-
spektiven zur böhmischen Buch-
malerei, zur Entstehung der Frak-
tur und zu den Lehrbüchern Maxi-
milians. Zu Weihnachten 1489 er-
hielt Maximilian (I.) einen Trialo-
gus (CVP 2868), der aus der Prager
Claretustradition des 14. Jahrhun-
derts schöpft und im Wiener Dic-
tionarius trium linguarum von
1513, dem ersten vollständigen la-
teinisch-deutsch-tschechischen
Glossardruck, eine modernisierte
Fassung besitzt. Alle habsburgi-
schen Glossare zeigen – im Sinne
Aeneas Silvius Piccolominis – eine
Abkehr von scholastischer Gelehr-
samkeit, sind aber noch reine
Wortlisten. Ihre Überlieferungsge-
schichte belegt, dass auch im 15.
This publication is a thematic con-
tinuation of the basic work on George
of Nuremberg’s oldest German-Italian
language textbook dating from the
year 1424 that was published – also
as Viennese memorandum – in 1972.
This time it deals with Latin-German-
Czech vocabularies for the Habsburg
family in the 15th century. It first
concentrates on an illuminated
glossary for Ladislaus Postumus by
Johannes Holubarz (Rome, Cod. Pal.
Lat. 1787) with a Viennese copy (CVP
2945), believed to have been
produced for the young crown prince
Maximilian. The column that was
originally written in Central German
was Bavarianised. Holubarz, of whom
there is also evidence in the
chronicles of Michel Beheims and
Jakob Unrest, can definitely be
considered a central figure in Central-
European history. A codicological
contribution opens up new
perspectives on Bohemian book
illumination, the origins of Gothic
type and Maximilian’s textbooks. At
Christmas 1489, Maximilian (I) was
given a Trialogus (CVP 2868), which
draws on Prague’s 14th-century
Claretus tradition and appears in a
modernised version in the form of the
Viennese Dictionarius trium
linguarum of 1513, the first full Latin-
German-Czech glossary print. All
Habsburgian glossaries show – in the
spirit of Aeneas Silvius Piccolominis –
a renunciation of scholastic learning
while still remaining pure word lists.
According to the history of their
tradition, there was a cultural gap
between Bohemia and Austria in the
15th century, and Vienna was a centre
for early glossary printing.
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Jahrhundert ein Kulturgefälle von Böhmen
nach Österreich bestand und dass Wien
ein Zentrum des frühen Glossardrucks
war. Dem Kommentar folgt die Erstedition
aller oben genannten Traditionen. Diese
öffnet grundlegende Quellen für Slawisten
und Germanisten und ist aufgrund ihrer
soziologischen Einbettung und sprachli-
cher Kompatibilitäten eine Fundgrube für
kulturhistorischlexikographische und
(inter)linguistische Forschungen. 
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Reinhard HÄRTEL
Die älteren Urkunden des Klosters
S. Maria zu Aquileia (1036–1250)
2004
ca. 400 Seiten und 4 Seiten
Bildteil, 29,7x21 cm,
broschiert
Pulikationen des Histori-
schen Instituts beim
Österreichischen Kultur-
forum in Rom, II. Abt.:
Quellen, 6. Reihe:
Vorarbeiten zu einem
Urkundenbuch des
Patriarchats Aquileia, 
2. Bd.
ISBN 3-7001-3321-9
Print Edition
€ 98,–
Erscheinungstermin:
Februar 2005
Reinhard HÄRTEL
ist Professor für Geschichte
des Mittelalters und
Historische Hilfswissen-
schaften an der Universität
Graz
Das Benediktinerinnenkloster S.
Maria zu Aquileia, heute der Sitz
des Museo paleocristiano zu Aqui-
leia, ist eine der ältesten und zu-
gleich eine der bedeutendsten
kirchlichen Institutionen des mit-
telalterlichen „Staates“ der Patri-
archen von Aquileia. Die erhaltene
urkundliche Überlieferung spie-
gelt die besonderen Verhältnisse
jener in Europa einzigartigen Über-
gangs- und Kontaktzone, in der
sich romanische, germanische und
slawische Traditionen überlagern.
Die durch die vorliegende Edition
gegebenen Neuerungen gegenü-
ber dem bisherigen Forschungs-
stand liegen für die Zeit bis etwa
1200 vor allem in urkundenkriti-
schen Neubewertungen und in der
Berichtigung chronologischer An-
sätze sowie überhaupt auf vielfach
verbesserten Textgrundlagen. Das
nunmehr bereitgestellte Material
aus der ersten Hälfte des 13. Jahr-
hunderts hingegen war bisher zu
einem erheblichen Teil ganz unbe-
kannt. Ergänzt wird die Edition
durch Darstellungen der über das
Kloster bereits vorliegenden For-
schungen, zur Überlieferungsge-
schichte, zum Charakter der
Rechtsgeschäfte, zu den Besitzka-
talogen und zur Diplomatik der
klösterlichen Urkunden. Ein Regi-
ster der Orts- und Personennamen
sowie ein Wortregister (oder bes-
ser Phrasenregister) erschließen
den Band. 
The Benedictine monastery of St.
Maria of Aquileia which nowadays
houses the Museo Paleocristiano of
Aquileia is one of the oldest and at
the same time most significant
church institutions of the Medieval
“State” of the Patriarchs of Aquileia.
Preserved written records reflect 
the special circumstances of this
transition and contact zone, unique
in Europe, where Roman, Germanic
and Slavic traditions overlap. In
comparison to previous research,
the new findings in this edition –
mainly concerning the period up to
around 1200 – are primarily based
on re-evaluations of documents 
and corrections of chronological
approaches, as well as on a largely
improved textual basis. On the other
hand a considerable portion of the
new material dating to the first half
of the 13th century was previously
entirely unknown. The edition is
supplemented by descriptions of
earlier research conducted on the
monastery, the history of its
tradition, the nature of legal trans-
actions, property catalogues and the
diplomatics of monastic documents.
The volume contains an index of
persons and locations and a word
index (more specifically a phrase
index) for quick and easy access.
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Maria PETZ-GRABENBAUER – Michael KIEHN (Hg.)
Anton Kerner von Marilaun
2004
95 Seiten, 
24x17 cm, broschiert
Österreichisches Bio-
graphisches Lexikon –
Schriftenreihe, Bd.9
ISBN 3-7001-3302-2
Print Edition
€ 13,90
Maria PETZ-
GRABENBAUER
ist Mitarbeiterin am Institut
Österreichisches Bio-
graphisches Lexikon und
biographische Dokumenta-
tion der Österreichischen
Akademie der Wissen-
schaften
Michael KIEHN
ist Mitarbeiter am Institut
für Botanik der Universität
Wien
Keine Lehrmeinung hat in ihrer
Wertigkeit die Biologie des 19.
Jahrhunderts so sehr beeinflusst,
ja geradezu umgeformt, wie die
Abstammungslehre oder Deszen-
denztheorie Darwins. Es gibt Na-
turforscher, bei denen sich die
natürliche Umwelt, in die sie hin-
eingeboren wurden und in der sie
aufwuchsen, und ebenso der Le-
bensraum ihrer späteren Tätigkei-
ten besonders anregend und rich-
tunggebend ausgewirkt hat und
welche eine Identifikation mit der
neuen Lehrmeinung des Darwinis-
mus gesucht haben. Zu diesen er-
sten suchenden Forschern nach
der „Wahrheit“ gehörte Anton
Kerner, der am 12. November 1831
in Mautern (NÖ), zur Welt kam.
1860 wird Kerner vom Kaiser zum
ordentlichen Professor der Natur-
geschichte an der Universität Inns-
bruck ernannt. Gleichzeitig über-
nimmt er die Direktion des dorti-
gen Museums für Naturgeschichte
und des Botanischen Gartens.
1877 wird Kerner geadelt und in
den Ritterstand versetzt. 1878
übernimmt er die Lehrkanzel für
Botanik und die Direktion des Bo-
tanischen Gartens und Museums
der Universität Wien. Aus Anlass
seines 60. Geburtstages erscheint
sein bedeutendstes wissenschaft-
liches Werk: „Das Pflanzenleben“,
das als ein Gegenstück zu Brehms
Tierleben betrachtet werden kann
und das in Österreich und darüber
hinaus eine überragende Bedeu-
tung gewonnen hat. Kerner, der am
21. Juni 1898 in Wien starb, zeich-
nete sich nicht nur als wissen-
schaftlich-poetischer Schriftsteller
in besonderem Maße aus, sondern
auch durch seine umfangreiche
Vortragstätigkeit. Der vorliegende
No school of thought has ever before
influenced and indeed transformed
19th century biology so radically as
Darwin’s Theory of Evolution or
Common Descent. There have been
some natural scientists who drew
particular inspiration and direction
from the natural environment into
which they were born and where
they had grown up, and equally from
the places in which they were active
later on in their life, who identified
with Darwin’s new doctrine. Among
the first of these scientists in search
of the “Truth” was Anton Kerner who
was born on 12 November 1831 in
Mautern (Lower Austria). In 1860
Kerner was appointed full professor
of Natural History at the University of
Innsbruck. At the same time he took
over the management of the
Museum of Natural History and the
Botanical Garden, also located in
Innsbruck. In 1877 he was made a
peer and knighted. In 1878 he was
offered the chair for Botany and the
management of the University of
Vienna’s Botanical Garden and
Museum. On the occasion of his
60th birthday his most noteworthy
scientific work, “Das Pflanzenleben”
(Plant Life) was published, It can be
regarded as a counterpart to Brehms
“Tierleben” (Animal Life) and was
highly regarded both in Austria and
abroad. Kerner, who died in Vienna
on 21 June 1898, distinguished
himself not only as an extraordinary
scientific-poetic writer but also by
his extensive lecturing activities.
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Band fasst die Vorträge zusammen, die auf
einem Kerners Leben und Werk gewidme-
ten Symposion im Jahre 1998 am Institut
für Botanik der Universität Wien gehalten
wurden. 
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2004
416 Seiten, 16 Seiten
farbiger Bildteil 24x15 cm,
broschiert
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Print Edition
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Heinz NOFLATSCHER
ist Professor für Neuere
und Österreichische
Geschichte an der
Universität Innsbruck
Jan Paul NIEDERKORN
ist Mitarbeiter der
Historischen Kommission
der Österreichischen
Akademie der
Wissenschaften
Der Sammelband schafft erstmals
einen Überblick zur Geschichte
des Innsbrucker Hofes vom 15.
Jahrhundert bis zum Ende des An-
cien Régime. Er ist Ergebnis eines
Kolloquiums, das am 6. und 7. Juni
2002 in Innsbruck von der Histori-
schen Kommission der Österreichi-
schen Akademie der Wissenschaf-
ten und dem Institut für Geschich-
te der Universität Innsbruck veran-
staltet wurde. Insgesamt 13 Auto-
rinnen und Autoren aus England,
Tschechien, Russland, Italien,
Deutschland und Österreich analy-
sierten Funktionen, Wandel und
Erscheinungsbilder eines vorwie-
gend residenten Hofes, der auch
das monumentale Erscheinungs-
bild der Stadt nachhaltig prägte. In
einem ersten Abschnitt werden
Normen und Repräsentation, in
einem zweiten die höfischen Feste
und Symbiosen der Stadt mit dem
Hof, in einem dritten Abschnitt Rol-
len und kulturelle Transferfunktio-
nen der Frau am Hof untersucht.
Ein letzter Teil analysiert Fragen
der regionalen Integration. Im Be-
sonderen konnte die Maklerpositi-
on der Tiroler Hofgesellschaft bes-
ser verortet, der alte Topos auch
der Stadt Innsbruck als Kulturver-
mittlerin und Transitstation auf
dem Weg nach Italien insbesonde-
re in der Renaissance präzisiert
werden. Der Innsbrucker Hof wirk-
te als ein nicht unbedeutendes
Bindeglied im intra- und interdyna-
stischen Austausch der europäi-
schen Vormoderne.
The anthology provides a very first
overview of the history of the
Innsbruck Court from the 15th century
to the end of the Ancien Régime, thus
meeting a substantial research
desideratum. It is the result of a
colloquium that took place on 6 and 7
June 2002 in Innsbruck, organised by
the Historic Commission of the
Austrian Academy of Sciences and
the Institute for History at Innsbruck
University. No fewer than 13 authors
from England, the Czech Republic,
Russia, Italy, Germany and Austria
analysed the functions, change and
appearance of what was largely a
residential court that has also had a
lasting influence on the visual
appearance of the city. The first
section analyses standards and
representation, the second deals
with the festivities at court and forms
of symbioses of court and city, a third
section examines the role and
cultural transfer functions of women
at court and a final chapter gives
thought to questions of regional
integration. The contributions give,
for the first time, a greater
preciseness to what was known of
the Innsbruck court. In particular, it
has made it possible to better
determine the position of Tyrolean
court society as a mediator and, the
old topic of the city of Innsbruck as a
conveyer of culture and as a transit
station on the way to Italy,
particularly during the Renaissance,
was able to be identified more
precisely. The Innsbruck court acted
as a significant link in the intra- and
inter-dynastic exchange of pre-
modern Europe.
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Harald BINDER
Galizien in Wien
Parteien, Wahlen, Fraktionen und Abgeordnete 
im Übergang zur Massenpolitik
2005
ca. 736 Seiten, 2 farbigen
Falkarten 24x17 cm,
broschiert,
Studien zur Geschichte 
der österreichisch-
ungarischen Monarchie,
Bd. XXIX
Erscheinungstermin:
Februar 2005
ISBN 3-7001-3326-X
Print Edition
€ 79,90
Harald BINDER
ist freiberuflicher
Historiker
Diese Studie beschäftigt sich mit
den politischen Beziehungen zwi-
schen dem ehemaligen habsburgi-
schen Kronland Galizien und der
Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien vornehmlich in den letzten 20
Jahren der österreichisch-ungari-
schen Monarchie. Im Schnittpunkt
der vier Teile des Buches stehen
die Deputierten aus Galizien im
cisleithanischen Abgeordneten-
haus, ihre über Parteien, Fraktio-
nen und Wahlorganisationen ver-
ankerte institutionelle Rückbin-
dung in der politischen Gesell-
schaft, ihre parlamentarische
Tätigkeit und ihre kollektivbiogra-
phische Charakteristik. In chrono-
logischer Hinsicht steht die Frage
im Vordergrund, wie sich unter den
Voraussetzungen eines vergleichs-
weise „rückständigen“ Raumes
der Übergang von einer von tradi-
tionalen Eliten im Rahmen eines
Privilegien-Parlamentarismus be-
stimmten Politik hin zu einer Poli-
tik der Massen gestaltete. Dabei
wird die sprengende Kraft der so-
zialen Bewegungen ebenso wie
das reintegrative Potential des mo-
dernen Nationalismus themati-
siert. Jenseits der für sich behan-
delten politischen Gesellschaften
der Polen, Ruthenen (Ukrainer)
und Juden wird insbesondere nach
den übergreifend wirksamen Be-
dingungen und Handlungsmecha-
nismen sowie den jeweiligen
Wechselwirkungen gefragt, sei es
im Bereich der Organisationsbil-
dung, der Medien, der politischen
Kultur oder der symbolischen
Selbstdarstellung der kollektiven
Akteure.
Focusing on the period from the late
19th century to the demise of the
Habsburg Empire, this study
analyses political relations between
the crown-land of Galicia and the
imperial capital, Vienna. The book is
divided into four parts, the focus of
which is provided by an examination
of the lives and activities of the
deputies from Galicia to the Austrian
parliament. The author investigates
their collective biographies, and
their integration into organized
politics through political parties,
parliamentary fractions and electoral
committees. Special attention is
devoted to the question as to how
the shift from a traditional political
society to a system of mass politics
took place, in what was – com-
paratively speaking – a “backward”
region. Besides analyzing these
changing structures along the lines
of the main national communities 
in Galicia (Poles, Ruthenians /
Ukrainians, Jews), the author also
seeks to identify the common
conditions influencing all collective
political action as well as the diverse
forms of correlation and interaction
between the national communities.
All this is evidenced in the shaping of
modern political organisations, the
dynamic emergence of an age of
mass media, the development of a
specific regional political culture and
at the symbolic level of self-
representation.
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Österreichisches Biographisches 
Lexikon 1815–1950, 57. Lieferung
Siegl Emil – Slavik Ernst
2004
112 Seiten, 
23x15 cm, broschiert,
Österreichisches
Biographisches
Lexikon, 57. Lieferung
ISBN 3-7001-3297-2
Print Edition
€ 27,–
Abo-Preis: € 25,50
Das Österreichische Biographi-
sche Lexikon erfasst als einziges
Kompendium dieser Art bedeu-
tende Persönlichkeiten, die auf
dem jeweiligen österreichischen
Staatsgebiet geboren wurden, ge-
lebt oder gewirkt haben und zwi-
schen 1815 und 1950 verstorben
sind. Bestimmend für die Aufnah-
me ist eine außergewöhnliche Lei-
stung auf irgend einem Gebiet, in
Wissenschaft, Politik, bildender
oder darstellender Kunst, Litera-
tur, Sport, in der Verwaltung oder
im Vereinswesen. Es sind vor allem
die weniger Bekannten und Ver-
gessenen, die man sonst in Lexika
vergeblich sucht, denen das be-
sondere Augenmerk gilt. Die 57.
Lieferung enthält u. a. die Biogra-
phien von Rudolf Slatin-Pascha,
Josef von Skoda, Camillo Sitte,
aber auch von Richard Skene und
Matthias Sindelar.
The Österreichisches Biographisches
Lexikon (The Austrian Biographical
Encyclopaedia) is the only work of its
kind to cover the major personalities
born, living or working on Austrian
national territory at the time and
who died between 1815 and 1950.
Inclusion in the work is determined
by an extraordinary achievement in
any field of science, politics, fine or
performing arts, literature, sport, in
administration or the field of
societies and associations. Particular
attention is focused on the less well
known and the forgotten, who are
generally in vain sought in works of
this kind. The 57th instalment
includes the biographies of Rudolf
Slatin-Pascha, Josef von Skoda,
Camillo Sitte, as well as those of
Richard Skene and Matthias
Sindelar. 
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Günter B. L. FETTWEIS
Zur Geschichte und Bedeutung von 
Bergbau und Bergbauwissenschaften
21 Texte eines Professors für Bergbaukunde zur Entwicklung 
des Montanwesens in Europa und speziell in Österreich
2004
544 Seiten, ca. 190 teils
farbige Abb., 24x17 cm,
Pappband mit Überzug
ISBN 3-7001-3288-3
Print Edition
ca. € 39,–
Günter B. L. FETTWEIS 
ist emeritierter Professor
für Bergbaukunde der
Montanuniversität Leoben
Das vorliegende Werk bietet eine
faszinierende Gesamtschau über
den Bergbau in der Geschichte,
über Zusammenhänge und Ereig-
nisse vom „goldenen Zeitalter”
des antiken Athen bis zur Grün-
dung der Europäischen Gemein-
schaft für Kohle und Stahl als Be-
ginn der europäischen Einigung.
Zu den Themen des Buches ge-
hören: Bergmännische Gesichts-
punkte zur Rohstoffversorgung,
Bergbautraditionen, die Beziehun-
gen zwischen Montanhistorie und
Geschichte der Erdwissenschaften
sowie die Bedeutung des Berg-
baus für die Entwicklung des neu-
zeitlichen Europa während der Re-
naissance; es analysiert die Impul-
se Leibniz´ für den Bergbau, be-
richtet über die „Societät der Berg-
baukunde“ als erste international
organisierte wissenschaftliche Ge-
sellschaft der Erde, und verfolgt
die Entwicklung des Bergbaus in
Österreich im 19. und 20. Jahrhun-
dert; es würdigt die Leistungen der
Weltbergbaukongresse, u. a. auch
für die internationale Verständi-
gung, sowie die Neugründung der
Societät der Bergbaukunde als So-
ciety of Mining Professors und
stellt abschließend die Notwendig-
keit einer pfleglichen Nutzung der
Erdkruste für die Zukunft der
Menschheit heraus. Die reich illu-
strierte Schrift ist sowohl für den
geschichts- bzw. bergbauinteres-
sierten Laien als auch für Fachleu-
te unterschiedlicher Gebiete ver-
fasst (insbesondere Montanwis-
senschaften, Geschichtswissen-
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schaften, Wirtschaftswissenschaften, Geo-
wissenschaften). Die Kapitel des Buches
lauten: 1. Zur Einführung und über Beson-
derheiten, 2. Zu Europa über die Zeiten, 3.
Zu Europa und Österreich im 16. Jahrhun-
dert, 4. Zu Europa im 17. und 18. Jahrhun-
dert, 5. Zu Österreich und Europa im 19.
und 20. Jahrhundert, 6. Zur weiteren Ent-
wicklung.– Ausführliches Literaturver-
zeichnis und Namensregister. 
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Hansgerd HELLENKEMPER – Friedrich HILD
Lykien und Pamphylien
2004
3 Bände mit insgesamt
1234 Seiten, 29,7x21 cm,
broschiert,
Tabula Imperii Byzantini 8,
Denkschriften der
philosophischhistorischen
Klasse 320
ISBN 3-7001-3280-8
Print Edition
€ 390,–
Erscheinungstermin:
November 2004
Hansgerd HELLENKEMPER
ist Direktor des Römisch-
Germanischen Museums in
Köln und Hon.-Prof. für
Byzantinische Archäologie
an der Universität Köln
Friedrich HILD
ist Mitarbeiter der
Kommission für die Tabula
Imperii Byzantini der
Österreichischen Akademie
der Wissenschaften
Die international bereits erwartete
Publikation der TIB Lykien und
Pamphylien liegt nun in drei Teilen,
in zwei Textbänden und einem Ta-
felband, vor. In über eintausend
einzelnen Ortseinträgen und -dar-
stellungen (Lemmata), vertieft
durch dokumentarische Abbildun-
gen und Karten, wird erstmals um-
fassend die historische Topogra-
phie und Geographie der südwest-
lichen Türkei zusammengetragen –
eine der reichsten Landschaften
des antiken und mittelalterlichen
Weltkulturerbes. Nirgendwo sonst
am Mittelmeer finden sich auf dich-
tem Raum so großartige Ruinen-
stätten wie in Südwestanatolien.
Die Autoren haben die gesamte
bisherige wissenschaftliche Litera-
tur verarbeitet, ergänzt durch zahl-
reiche eigene Reisen vor Ort. So ist
eine umfassende Regionalgeschich-
te des südwestlichen Kleinasiens
entstanden – von den vorchristli-
chen Ursprüngen über die Antike
und das byzantinische Mittelalter
bis in die osmanische Frühzeit. Auf
der Grundlage kulturhistorischer
und siedlungsgeographischer For-
schungen sind erstmals eigene
Stadtgeschichten entstanden, so
für Antalya und Myra, Perge und
Side: historische Städte, die heute
touristische Brennpunkte sind.
Hansgerd Hellenkemper und Fried-
rich Hild haben dank ihrer exzellen-
ten Landeskenntnis ein Standard-
werk vorgelegt, einen Markstein
historischer Landesforschung im
Rahmen der Tabula Imperii Byzan-
tini der Österreichischen Akade-
mie der Wissenschaften. Die
Bände „Kilikien und Isaurien“ (TIB
5) und „Lykien und Pamphylien“
(TIB 8) dokumentieren nun die ge-
samten Küstenlandschaften der
südlichen Türkei.
The authors have examined the
entire existing literature on the topic
and undertaken numerous journeys
of their own to the sites in order to
create an extensive regional history
of south-west Asia Minor – from its
pre-Christian origins to the Age of
Antiquity and the Byzantine Middle
Ages to the early Ottoman Empire. 
Research into the history of the
civilisation and the geography of
settlements formed the basis for the
very first individual town histories,
among them Antalya and Myra,
Perge and Side: historical cities that
are nowadays focal points for
tourists. Thanks to their excellent
knowledge of the country, Hansgerd
Hellenkemper and Friedrich Hild
have presented a standard work, a
landmark of historical country
research as part of the Tabula Imperii
Byzantini of the Austrian Academy of
Sciences.
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Alexandra WASSILIOU – Werner SEIBT
Die byzantinischen Bleisiegel 
in Österreich
2. Teil: Zentral- und Provinzialverwaltung
2004
404 Seiten Textteil, 
28 Seiten Tafelteil, 
29,7x21 cm, 
Pappband mit Überzug,
Veröffentlichungen der
Kommission für
Byzantinistik II/2,
Denkschriften der
philosophischhistorischen
Klasse 324
ISBN 3-7001-3304-9
Print Edition
€ 119,–
Werner SEIBT
ist Professor für Byzanti-
nistik und mittelalterliche
Geschichte Armeniens 
und Georgiens an der
Universität Wien
Alexandra WASSILIOU
ist Mitarbeiterin der
Kommission für Byzanti-
nistik der Österreichischen
Akademie der
Wissenschaften
Die byzantinischen Bleisiegel bie-
ten jenen Quellenbestand zum Ge-
samtphänomen „Byzanz“, der
auch heute noch die bedeutend-
sten neuen Informationen bereit-
hält; einerseits ist viel Material
noch unpubliziert, andererseits
sollte man in vielen Fällen besser
nur von einer „Erwähnung“ oder
„Voredition“ sprechen; kaum ein
Drittel der etwa 80.000 erhaltenen
Bullen ist gut aufbereitet. Vom sy-
stematischen Katalog der byzanti-
nischen Siegel in öffentlichen und
privaten Sammlungen Österreichs
ist 1978 ein erster Band erschie-
nen, der sich mit dem Kaiserhof in
einem weiten Sinn befasste (Kai-
ser, kaiserliche Familien, Funk-
tionäre des Hofes und Rangtitel).
Der nun vorliegende zweite Band
ist der Zentral- und Provinzialver-
waltung gewidmet, sowohl auf
dem militärischen als auch auf
dem zivilen Sektor. Nicht nur ver-
waltungsgeschichtlich, auch pro-
sopographisch bietet er viele neue
Erkenntnisse. Um dem Ziel weite-
rer methodologischer Fortschritte
insbesondere bei der Frage der
möglichst engen Datierung sowie
allfälliger Identifizierungen näher
zu kommen, wurde vor allem im
Kommentar viel zusätzliches Mate-
rial herangezogen, so dass über
tausend Siegel bearbeitet wurden,
entsprechend den Möglichkeiten
und Grenzen der modernen Sigillo-
graphie.
Byzantine lead seals serve as a
major source of information for the
overall phenomenon “Byzantium”,
providing to this day the most
noteworthy of new data; on the one
hand a great deal of the material 
is as yet unpublished, and on 
the other, it would be better in 
many cases to only speak of a
“mentioning” or “pre-edition” as
hardly a third of the approximately
80,000 conserved bulls have been
given proper treatment. Based on
the systematic catalogue of
Byzantine seals in Austria’s public
and private collections, an initial
volume was published in 1978
dealing with the Imperial Court in a
wider sense (Emperors, imperial
families, functionaries at court and
rank titles). The second volume
published now is dedicated to the
central and provincial administration,
including the military and civil
sector. The work offers many new
insights not only in regard to the
history of administration, but also in
terms of prosopography. Following its
aim to make further methodological
progress, particularly with regard to
establishing as precise a dating as
possible and achieving more
accurate identifications, much
additional material was used, so that
more than a thousand seals could be
dealt with using the possibilities of
modern sigillography.
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Alfred NOE
Nicolò Minato. Werkverzeichnis
2004
216 Seiten, 24x17 cm,
broschiert,
Tabulae Musicae Austriaca
Bd. XIV
ISBN 3-7001-3316-2
Print Edition
€ 43,20
Alfred NOE
unterrichtet französische
und italienische Literatur
sowie Vergleichende
Literaturgeschichte an 
der Universität Wien
Die italienischen Hofdichter in
Wien wurden lange Zeit weder von
der italienischen noch von der
deutschen oder österreichischen
Literaturgeschichte ihrem Schaf-
fen entsprechend gewürdigt, weil
sie außerhalb des im 19. Jahrhun-
dert entwickelten Konzepts einer
Nationalliteratur stehen. Darüber
hinaus sind sie vorwiegend in
einer Gattung, nämlich dem Libret-
to, tätig, der von der literarischen
Ästhetik in erster Linie funktiona-
ler Wert zugemessen wird. Aus die-
sem Grund fehlen zu den meisten
dieser Autoren – mit Ausnahme
von Pietro Metastasio – Werkver-
zeichnisse, kritische Ausgaben
und spezifische Studien. Erstmals
wird nun ein vollständiges Werk-
verzeichnis von Nicolò Minato vor-
gelegt, der hauptsächlich für vene-
zianische Opernhäuser und in sei-
ner ca. 30 Jahre dauernden Tätig-
keit für den Wiener Hof die Texte
für 51 Drammi per musica, 28 Feste
musicali, 16 Musiche di camera, 5
Oratori, 33 Rappresentazino sacre,
12 Serenate, 17 Trattenimenti mu-
sicali und vieles anderes mehr ver-
fasst hat.
For many years Italian, German and
Austrian literary historians failed to
give the Italian court poets the
recognition they deserved because
their works did not fit into the 
19th century concept of a national
literature. Furthermore, the majority
of the poets’ work belonged to a
genre, the Libretto, to which literary
aesthetics principally ascribed only
functional value. With the exception
of Pietro Metastasio, there are
consequently no catalogues of these
authors’ works, no critical editions
nor any specific studies. Now the
first ever complete catalogue has
been produced by Nicolò Minato.
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Nikolaus SCHINDEL
Sylloge Nummorum Sasanidarum
Paris–Berlin–Wien
Band III/1: Shapur II. – Kawad I. / 2. Regierung. 
Band III/2: Katalogband
2004
2 Bände mit insgesamt 
ca. 1024 Seiten, zahlreiche
SW-Abbildungen,
29,7x21 cm, Pappband mit
Überzug,
Veröffentlichungen der
Numismatischen
Kommission 42,
Denkschriften der
philosophischhistorischen
Klasse 325
ISBN 3-7001-3314-6
Print Edition
€ 199,–
Erscheinungstermin:
November 2004
Nikolaus SCHINDEL
ist Mitarbeiter der
Österreichischen Akademie
der Wissenschaften im
Rahmen des Publikations-
projekts „Münzschatz
von Beçin“
Der dritte Band der Reihe Sylloge
Nummorum Sasanidarum, Paris-
Berlin-Wien, umfaßt die Zeit von
Shapur II. (309–379) bis zur 2. Re-
gierung des Kawad I. (499–531).
Diese Periode ist für die gesamte
sasanidische Münz- und Geld-
geschichte höchst bedeutend, da
in diese Zeit die Einführung der
Münzstättensignaturen fällt, die
bis dahin nicht mögliche Einblicke
in die sasanidische Verwaltungs-
und Wirtschaftgeschichte ermögli-
chen. Auch betreffs der Typologie
und des Nominalienspektrums
werden im 5. Jhdt. die Weichen für
das spätsasanidische Münz- und
Geldwesen gestellt. Ein einführen-
der Abschnitt präsentiert die
Grundzüge der numismatischen
Ergebnisse, die aus der Analyse
der 13 in diesem Band behandel-
ten Könige gewonnen werden
konnten. Ein eigener Beitrag von S.
Stanek und R. Linke widmet sich
den Metallanalysen. Jedem Regen-
ten ist zudem ein Kapitel gewid-
met, in dem numismatische Detail-
fragen zumal zum Stil und zu den
Münzstätten nebst einem histori-
schen Überblick abgehandelt wer-
den. Dem durchgehend in Deutsch
verfaßten Haupttext sind Zusam-
menfassungen in englischer und
französischer Sprache vorange-
stellt. Der Katalog umfaßt etwa
1500 Münzen aus den Sammlun-
gen in Paris, Berlin und Wien sowie
ca. 500 ergänzende Münzfotos.
Wie auch im ersten Band ist der
Katalog um Abbildungen von Fels-
reliefs, Silberschalen, Siegeln und
The third volume of Nummorum
Sasanidarum, Paris–Berlin– Vienna,
covers the period from Shapur II
(309–379) to the 2nd reign of Kawad
I (499–531). This period is of great
importance for Sasanian numismatics
since the general use of mint
signatures was introduced during
the course of the 5th century. This
facilitates deeper insights than
before into Sasanian administrative
and economic history. The 5th
century was also decisive for the
monetary system of the Late
Sasanian Empire in terms of
typology and denominations. An
introductory section presents the
results obtained from analysis of the
coins of the 13 kings covered in this
volume. An article by S. Stanek and
R. Linke deals with metal analyses.
Chapters dealing with numismatic
questions are dedicated to each king
individually, with special emphasis
on style and mint locations. These
numismatic articles are accompanied
by brief historical surveys. English
and French summaries round off the
volume. The catalogue contains
approximately 1,500 coins from
Paris, Berlin and Vienna as well as
around 500 additional photographs.
As in volume 1, depictions of rock
reliefs, silver bowls, seals and the
like have also been included in order
to present and discuss the coins
within the wider context of other
primary sources relating to Sasanian
history.
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dergleichen erweitert, um die historische
Aussagekraft der Münze im Zusammen-
spiel mit anderen Quellengattungen prä-
sentieren zu können.
Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften
Austrian Academy of Sciences Press
A-1011 Wien, Postfach/P.O.Box 471, Postgasse 7, 
Tel. +43-1-515 81/DW 3402-3406, +43-1-512 9050, Fax +43-1-515 81/DW 3400
e-mail: verlag@oeaw.ac.at
UID-Nr.: ATU 16251605, FN 71839x Handelsgericht Wien, DVR: 0096385
Send or fax to your local bookseller or to:
Verlag der
Österreichischen
Akademie der
Wissenschaften
Austrian Academy
of Sciences Press
Bitte senden Sie mir Ex. des auf der Vorderseite angegebenen Buches
Please send me copy(ies) of the book overleaf
NAME
ADRESSE/ADDRESS
ORT/CITY
LAND/COUNTRY
ZAHLUNGSMETHODE/METHOD OF PAYMENT
■ Visa ■ Euro/Master ■ American Express
Nr.: _I _I__I__I__I_  _ _I _I__I__I__I_  _I _I__I__I__I_  _I _I__I__I__I_  
Ablaufdatum/Expiry date:  _________________
■ I will send a cheque     
■ Senden Sie mir Ihre Vorausrechnung/Send me a proforma invoice
Bankverbindung: Bank Austria Creditanstalt, Wien 
(IBAN AT04 1100 0006 2280 0100, BIC BKAUATWW, BLZ 11000), 
Konto-Nr. 0062-28001/00, Bawag/Österreichisches Postsparkasse, Wien 
(IBAN AT976000000002365011, BIC OPSKATWW, BLZ 60000), Konto-Nr. 2365.011, Deutsche Bank München 
(IBAN DE16 7007 0024 0238 8270 00, BIC DEUTDEDBMUC, BLZ 70070010), Konto-Nr. 2388270
DATUM, UNTERSCHRIFT/DATE, SIGNATURE
48
B
es
te
ll
un
g/
O
rd
er
Sylloge Nummorum
Sasanidarum Paris–
Berlin–Wien
ISBN 3-7001-3314-6
Print Edition
NEK-1-2005_OK•  17.09.2004  8:03 Uhr  Seite 48
Cassianus.
De institutis coenobiorum,
De incarnatione contra Nestorium
Edidit Michael Petschenig. Editio altera supplementis 
aucta curante Gottfried Kreuz
2004
464 Seiten, 
21,5x14,5cm, broschiert
Corpus Scriptorum
Ecclesiasticorum 
Latinorum Bd. XVII
ISBN 3-7001-3287-5
Print Edition
€ 99,–
Der in Gallien beheimatete Pres-
byter Johannes Cassianus (ca.
360–430) ist mit seinen vielgelese-
nen Werken „De institutis coenobi-
orum“ sowie „Collationes“ nicht
nur einer der wichtigsten Zeugen
des frühen Mönchtums, sondern
nimmt auch dank seiner jahrelan-
gen Aufenthalte in verschiedenen
Klöstern Ägyptens und Palästinas
in einzigartiger Weise eine Vermitt-
lerrolle zwischen den unterschied-
lichen monastischen Entwicklun-
gen des griechischen Ostens und
des lateinischen Westens ein: Sein
Einfluss etwa auf die Regula Bene-
dicti ist kaum zu überschätzen.
Das weniger bekannte Werk „De
incarnatione contra Nestorium”
wiederum ist eine Hauptquelle für
unsere Kenntnis der Schriften des
Nestorius. Die Edition aller drei
Werke durch Michael Petschenig
1886 (CSEL 13) und 1888 (CSEL 17)
wurde seit ihrem Erscheinen zu
Recht als hervorragende editori-
sche Leistung gelobt und nahezu
unverändert auch in neuere Aus-
gaben übernommen. Der nun vor-
liegende Neudruck beider Bände
bringt Prolegomena, Text und Ap-
parat Petschenigs in unveränder-
ter Form, wohingegen die Indices
durch Streichung heute obsoleter
Elemente ebenso wie durch Hinzu-
fügung einer großen Anzahl von
Addenda insbesondere im Bereich
der Similienstellen sowie durch
Aufteilung auf die beiden Bände
völlig neu und, wie zu hoffen ist,
benutzerfreundlicher gestaltet
werden konnten.
Johannes Cassianus (ca. 360–430),
presbyter in Gaul and author of the
famous De institutis coenobiorum
and the Collationes, is not only one
of the most important witnesses to
the early period of monastic life, but
also, having spent years in several
monasteries in Egypt and Palestine,
he was an unique intermediary
between the different monastic
types that developed in the Greek-
speaking east and the Latin west:
His influence on the Regula
Benedicti for example can hardly be
overestimated.  His De incarnatione
contra Nestorium, a work that is less
well known, is nevertheless one of
the main sources of our knowledge
of the theology of Nestorius. Ever
since it was first published the
edition of all three texts by Michael
Petschenig in 1886 (CSEL 13) and
1888 (CSEL 17) has rightly been
regarded as an outstanding editorial
achievement and has been adopted
virtually unaltered even by more
recent editions. The reprint of both
volumes presented here faithfully
reproduces the Prolegomena, the
text and the critical notes of
Petschenig’s edition, The indexes
however have been completely
reworked by deleting obsolete parts,
adding a large amount of addenda
especially to the so-called apparatus
similium, and dividing it equally
between the two volumes, hopefully
making them more user-friendly.
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Cassianus. Collationes XXIIII
Edidit Michael Petschenig. Editio altera supplementis 
aucta curante Gottfried Kreuz
2004
744 Seiten, 
21,5x14,5 cm, 
broschiert,
Corpus Scriptorum
Ecclesiasticorum 
Latinorum Bd. XIII
ISBN 3-7001-3286-7
Print Edition
€ 109,50
Der in Gallien beheimatete Pres-
byter Johannes Cassianus (ca.
360–430) ist mit seinen vielgelese-
nen Werken „De institutis coenobi-
orum” sowie „Collationes” nicht
nur einer der wichtigsten Zeugen
des frühen Mönchtums, sondern
nimmt auch dank seiner jahrelan-
gen Aufenthalte in verschiedenen
Klöstern Ägyptens und Palästinas
in einzigartiger Weise eine Vermitt-
lerrolle zwischen den unterschied-
lichen monastischen Entwicklun-
gen des griechischen Ostens und
des lateinischen Westens ein: Sein
Einfluss etwa auf die Regula Bene-
dicti ist kaum zu überschätzen.
Das weniger bekannte Werk „De
incarnatione contra Nestorium“
wiederum ist eine Hauptquelle für
unsere Kenntnis der Schriften des
Nestorius. Die Edition aller drei
Werke durch Michael Petschenig
1886 (CSEL 13) und 1888 (CSEL 17)
wurde seit ihrem Erscheinen zu
Recht als hervorragende editori-
sche Leistung gelobt und nahezu
unverändert auch in neuere Aus-
gaben übernommen. Der nun vor-
liegende Neudruck beider Bände
bringt Prolegomena, Text und
Apparat Petschenigs in unverän-
derter Form, wohingegen die Indi-
ces durch Streichung heute obso-
leter Elemente ebenso wie durch
Hinzufügung einer großen Anzahl
von Addenda insbesondere im Be-
reich der Similienstellen sowie
durch Aufteilung auf die beiden
Bände völlig neu und, wie zu hof-
fen ist, benutzerfreundlicher ge-
staltet werden konnten.
Johannes Cassianus (ca. 360–430),
presbyter in Gaul and author of the
famous De institutis coenobiorum
and the Collationes, is not only one
of the most important witnesses to
the early period of monastic life, but
also, having spent years in several
monasteries in Egypt and Palestine,
he was an unique intermediary
between the different monastic
types that developed in the Greek-
speaking east and the Latin west:
His influence on the Regula
Benedicti for example can hardly be
overestimated. His De incarnatione
contra Nestorium, a work that is less
well known, is nevertheless one of
the main sources of our knowledge
of the theology of Nestorius. Ever
since it was first published the
edition of all three texts by Michael
Petschenig in 1886 (CSEL 13) and
1888 (CSEL 17) has rightly been
regarded as an outstanding editorial
achievement and has been adopted
virtually unaltered even by more
recent editions. The reprint of both
volumes presented here faithfully
reproduces the Prolegomena, the
text and the critical notes of
Petschenig’s edition. The indexes
however have been completely
reworked by deleting obsolete parts,
adding a large amount of addenda
especially to the socalled apparatus
similium, and dividing it equally
between the two volumes, hopefully
making them more user-friendly.
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Joachim DALFEN – Christine HARRAUER (Hg.)
Antiker Mythos erzählt und
angewandt bis in die Gegenwart
Symposion Wien 15.–17. November 2001
2004
408 Seiten, 
24x17cm, broschiert
Wiener Studien Beihefte,
Bd. 28
ISBN 3-7001-3293-X
Print Edition
€ 81,50
Christine HARRAUER
ist Professorin für
Klassische Philologie 
an der Universität
Wien
Joachim DALFEN
ist Professor für Klassische
Philologie an der
Universität Salzburg
Inhalt: Hans SCHWABL, Mythos
und seine Bewertung bei Artemi-
dor; Joachim DALFEN, „Ich bin ein
guter Christenmensch – ich bin
Odysseus“. Antiker Mythos rund
um Petrus Abaelards Confessio
fidei ad Heloisam; Peter KUON, Tre
volte il fé girar con tutte l´acque.
Über verbotene Strände und plötz-
liche Schiffbrüche; Kurt SMOLAK,
Götterkämpfe in mittellateinischer
Liebeslyrik (nebst Überlegungen
zu einer Allegorie Luca Giordanos);
Manfred KERN, Die geharnischte
Venus. Antike Mythologie in der
deutschen Literatur des Mittelal-
ters am Beispiel der Liebesgötter;
Franz RÖMER – Elisabeth
KLECKER, Rezeption antiker My-
thologie in barocken Huldigungs-
emblemen; Christine HARRAUER,
Wer entdeckte tatsächlich den
Tabak? Mythisches Erzählen bei
Raphael Thorius und Jakob Balde;
Eveline KRUMMEN, „Non est mor-
tale quod ambit“. Antike Mythen
und Geschichte im Bildprogramm
von Schloss Eggenberg bei Graz;
Andrea SOMMER-MATHIS, Antiker
Mythos auf dem Wiener Theater.
Der Wandel des Herakles-Bildes in
den musikdramatischen Werken
des 17. und 18. Jahrhunderts; Gün-
ter BRUCHER, Mythos bei Picasso;
Udo REINHARDT, Themen griechi-
scher Mythen als Ausdruck künst-
lerischen Widerstands im Dritten
Reich; Zsigmond RITOÓK, Odysse-
us in der ungarischen Literatur des
20. Jahrhunderts; Georg DANEK,
Troia und Kosovo. Historische
Überlieferung im mythologischen
Heldenlied
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Die Überlieferung der Ortsnamen in Österreich 
und Südtirol von den Anfängen bis 1200
Watzendorf (Fortsetzung) – Zynke
2004
ca. 80 Seiten, 27x19cm,
broschiert
ISBN 3-7001-3308-1
Online Edition
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Print Edition
Einzelpreis ca. € 33,70
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Isolde HAUSNER
ist Direktorin des Instituts
für Österreichische Dialekt-
und Namenlexika der
Österreichischen Akademie
der Wissenschaften
Elisabeth SCHUSTER
ist Mitarbeiterin des
Instituts für Österreichische
Dialekt- und Namenlexika
der Österreichischen
Akademie der
Wissenschaften
Das historisch-philologische Na-
menbuch erschließt sämtliche
Siedlungsnamen (Orts-, Berg-, Flur-,
Gewässernamen) Österreichs, die
in den historischen Quellen vom 8.
bis zum 12. Jahrhundert genannt
sind. Es wurden dafür sowohl die
in- als auch die ausländischen
Quellen in ihrer Gesamtheit erfas-
st. Die Anordnung der einzelnen
Ortsnamen erfolgt nach den heuti-
gen amtlichen Benennungen in al-
phabetischer Reihenfolge. Durch
die Einbeziehung der historischen
Sekundärliteratur zur Datierung
und Lokalisierung sowie durch die
Überprüfung der Schreibungen an-
hand der Originale wird eine
sprachwissenschaftlich einwand-
freie Analyse der Namen gewähr-
leistet, die in Kurzform jedem Na-
menartikel beigegeben ist. Öster-
reich liegt im Schnittpunkt der drei
großen Sprachfamilien, des Ger-
manischen, Romanischen und Sla-
wischen, wodurch die Namenland-
schaft unseres Raumes geprägt
ist. Slawische, romanische, deut-
sche und vordeutsche Ortsnamen
legen beredtes Zeugnis ab von
einem seit urgeschichtlicher Zeit
und von einer Völkervielfalt besie-
delten Raum und sind somit Teil
des historischen Erbes der Region.
Die vorliegende 15. Lieferung (von
gesamt 16 Lieferungen) behandelt
die Namenstrecke von Watzendorf
(Fortsetzung) bis Zynke und
schliesst die bairischsprachigen
Bundesländer ab.
The historical-philological book of
names covers all Austrian place
names (names of villages,
mountains, districts and waters)
referred to in the historical sources
from the 8th to the 12th centuries.
The entirety of Austrian and foreign
sources have been covered. The
arrangement of the individual place
names is in alphabetical order
according to their current official
names. The inclusion of the
historical secondary literature for
dating and localisation, and the
verification of the spelling using the
originals ensures that the analysis
that accompanies each name in brief
form is linguistically accurate.
Austria lies at the meeting point of
three major linguistic families, the
Germanic, the Romance and the
Slav, a factor that has determined
the name landscape of our region.
Slav, Romance, German and Pre-
German place names are eloquent
testimony of a region that has been
settled from prehistoric times by a
variety of peoples, and thus
constitute part of the historic
heritage of the region. The present
15th volume (of a total of 16) deals
with the names from Watzendorf
(Fortsetzung) to Zynke.
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Print Edition
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Erscheinungstermin:
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Angela BERGERMAYER
ist Mitarbeiterin 
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Im vorliegenden Band wird der Na-
menbestand und damit auch ein
wichtiger Teil des Wortschatzes
des ausgestorbenen mittelalterli-
chen Slaventums in Niederöster-
reich (einschließlich Wiens) in ers-
ter Linie auf der Grundlage von ein-
gedeutschten Ortsnamen syste-
matisch und möglichst vollständig
rekonstruiert, wörterbuchmäßig
erfasst und durch urkundliche
Nennungen belegt. Wort- bzw. na-
menbildnerische Zusammenhänge
der slavischen Namen werden im
Glossar deutlich gemacht, weiters
sind gegebenenfalls slavische
bzw. auch aus dem Slavischen
entlehnte geographische Namen
und Personennamen außerhalb
(Nieder-)Österreichs als Vergleichs-
und Belegmaterial angeführt.
Mehrere Indizes ermöglichen Zu-
gänge aus verschiedenen Perspek-
tiven. Der nun für Niederösterreich
vorliegende Band, dessen Erar-
beitung als wesentlicher Teil der
slavistischen Substratforschung in
Österreich und der slavisch-deut-
schen Namenkunde zu sehen ist,
stellt eine dringend benötigte und
bislang fehlende Basis für weitere
und detaillierte Studien in diesem
Bereich und im größeren Zusam-
menhang der historisch-verglei-
chenden slavischen Sprachwis-
senschaft dar und wird auch bei
der Etymologisierung von Namen
außerhalb Niederösterreichs gute
Dienste erweisen. 
Primarily using Germanised place
names, this volume systematically
and as comprehensively as possible
reconstructs names of the now
extinct medieval Slavic population in
Lower Austria (including Vienna) and
with them an important part of its
vocabulary. The names are recorded
in a dictionary and provided with
references from written documents.
Word- and name-forming contexts of
Slavic names are explained in the
glossary, and where necessary, Slavic
geographic names and names of
persons or those borrowed from the
Slavic language from outside (Lower-)
Austria are mentioned for comparative
and reference purposes. Further
evidence enables approaches from
several perspectives. The volume
now available for Lower Austria is an
achievement that can be regarded as
an essential part of Slavic substrate
research in Austria and of the science
of Slavic-German names. It re-
presents an urgently required and
previously missing basis for further
studies in this area and in the greater
context of historical-comparative
Slavic linguistics, and will also
provide good services for the
etymologisiation of names outside of
Lower Austria.
A-1011 Wien
Postfach 471
Postgasse 7/4 
Tel. +43-1-515 81/
DW 3402-3406, 
Tel. +43-1-512 9050, 
Fax +43-1-515 81/
DW 3400; e-mail:
verlag@oeaw.ac.at
Verlag der
Österreichischen
Akademie der
Wissenschaften
To
 o
rd
er
 a
 c
op
y 
of
 t
hi
s 
bo
ok
, please
contact:
Austrian Academy
of Sciences Press
57
S
la
w
is
ti
k
S
la
vo
ni
c 
S
tu
di
es
Angela Bergermayer
Glossar der Etyma
der eingedeutschten
Namen slavischer
Herkunft in
Niederösterreich
Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften
NEK-1-2005_OK•  17.09.2004  8:03 Uhr  Seite 57
Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften
Austrian Academy of Sciences Press
A-1011 Wien, Postfach/P.O.Box 471, Postgasse 7, 
Tel. +43-1-515 81/DW 3402-3406, +43-1-512 9050, Fax +43-1-515 81/DW 3400
e-mail: verlag@oeaw.ac.at
UID-Nr.: ATU 16251605, FN 71839x Handelsgericht Wien, DVR: 0096385
Send or fax to your local bookseller or to:
Verlag der
Österreichischen
Akademie der
Wissenschaften
Austrian Academy
of Sciences Press
Bitte senden Sie mir Ex. des auf der Vorderseite angegebenen Buches
Please send me copy(ies) of the book overleaf
NAME
ADRESSE/ADDRESS
ORT/CITY
LAND/COUNTRY
ZAHLUNGSMETHODE/METHOD OF PAYMENT
■ Visa ■ Euro/Master ■ American Express
Nr.: _I _I__I__I__I_  _ _I _I__I__I__I_  _I _I__I__I__I_  _I _I__I__I__I_  
Ablaufdatum/Expiry date:  _________________
■ I will send a cheque     
■ Senden Sie mir Ihre Vorausrechnung/Send me a proforma invoice
Bankverbindung: Bank Austria Creditanstalt, Wien 
(IBAN AT04 1100 0006 2280 0100, BIC BKAUATWW, BLZ 11000), 
Konto-Nr. 0062-28001/00, Bawag/Österreichisches Postsparkasse, Wien 
(IBAN AT976000000002365011, BIC OPSKATWW, BLZ 60000), Konto-Nr. 2365.011, Deutsche Bank München 
(IBAN DE16 7007 0024 0238 8270 00, BIC DEUTDEDBMUC, BLZ 70070010), Konto-Nr. 2388270
DATUM, UNTERSCHRIFT/DATE, SIGNATURE
58
B
es
te
ll
un
g/
O
rd
er
Glossar der Etyma der
eingedeutschten Namen
slavischer Herkunft in
Niederösterreich
ISBN 3-7001-3330-8
Print Edition
NEK-1-2005_OK•  17.09.2004  8:03 Uhr  Seite 58
Radoslav KATIC˘IC´
’Herrschaft’ und ’Staat’
Untersuchungen zum Zivilisationswortschatz im südost-
europäischen Raum 1840–1870. Eine erste Bilanz
2004
324 Seiten, 
24x17 cm, broschiert,
Schriften der Balkan-
Kommission
Bd. 43
ISBN 3-7001-3283-2
Print Edition
€ 66,–
Erscheinungstermin:
Oktober 2004
Radoslav KATIC˘IC´
ist emeritierter Professor
für Slavistik der
Universität Wien
Der vorliegende Band, der eine
Sammlung von Referaten einer Ta-
gung an der Österreichischen Aka-
demie der Wissenschaften ist, be-
fasst sich mit der Entstehung des
Zivilisationswortschatzes im Zeit-
raum 1840–1870 in den Sprachen
Südosteuropas. Die dabei zu be-
obachtenden lexikalischen Schich-
tungen sind nicht von Sprachgren-
zen bestimmt, sondern können
grenzübergreifend beobachtet, er-
fasst und dargestellt werden. Auch
sind sie nur so sinnvoll zu erklären
und zu verstehen. Daraus ergibt
sich eine neue Gliederung der
sprachlichen Vielfalt, die nicht auf
dem Prinzip der genetischen Ver-
wandtschaft, sondern auf ideen-
und begriffsgeschichtlicher Grund-
lage beruht. Das Bild, das sich aus
solcher Forschung ergibt, wird
nicht von Sprachfamilien, sondern
von Kulturräumen beherrscht. In
der Sprachwissenschaft ist diese
Sicht entschieden eine Neuerung.
Aus verschiedenen Gründen konn-
ten nicht alle Sprachen dieses geo-
graphischen Raumes erfasst wer-
den: Das Albanische konnte dabei
nicht einbezogen werden, weil es
zur hier bearbeiteten Zeit noch kei-
nen schriftsprachlichen Zivilisati-
onswortschatz hatte; das Sloweni-
sche wiederum gehört trotz seiner
Nähe zum Kroatischen nicht dem
hier primär erfassten Kulturraum
an.
Comprising a collection of lectures
given at a conference at the Austrian
Academy of Sciences, this volume
deals with the development of a
vocabulary of civilisation in the
period 1840-1870 in the languages of
South-Eastern Europe. The noted
lexical layers are not determined by
language boundaries and can thus
be observed, recorded and presented
in a cross border manner, which is
ultimately the only meaningful way to
explain and understand them. This
leads to an entirely new structure of
language diversity that is not based
on the principle of genetic re-
latedness but on an intellectual-
historical and conceptual-history-
related foundation. The picture that
emerges from such research is not
ruled by language families but by
cultural areas. For various reasons,
not all languages of this geographical
area could be recorded: The Albanian
language could not be included,
because it had no written-language
civilisation vocabulary at the time the
research was being conducted;
despite its closeness to Croatian, the
Slovenian language does not belong
to the primary cultural area recorded
here.
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Dictionnaire des termes techniques de la littérature hindoue tantrique.
A Dictionary of Technical Terms from Hindu Tantric Literature.
Wörterbuch zur Terminologie hinduistischer Tantren
2004
308 Seiten, 24x17 cm,
Pappband mit Überzug
Sitzungsberichte der
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geschichte Asiens 44
ISBN 3-7001-3319-7
Print Edition
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Hélène BRUNNER
ist ehemalige Mitarbeiterin
des CNRS
Gerhard OBERHAMMER
ist emeritierter Professor
für Indologie an der
Universität Wien
André PADOUX
ist Directeur de Recherche
Honoraire am CNRS
Das vorliegende Buch ist der
zweite Band eines Wörterbuches
zu den termini technici der hin-
duistischen Tantra-Literatur, wel-
che in den herkömmlichen Sans-
krit- Wörterbüchern nicht berück-
sichtigt werden. Wie der erste, im
Jahr 2000 im Verlag der Öster-
reichischen Akademie der Wis-
senschaften erschienene Band,
bietet es Übersetzungen der
Sanskrit-Begriffe in Französisch,
Englisch und Deutsch, Erklärun-
gen zur Bedeutung und Verwen-
dung der Begriffe in einer der drei
genannten Sprachen und Stellen-
belege aus s´ivaitischen und 
vis.n.uitischen Texten. Zu den
Hauptautoren zählen neben den
Herausgebern D. Goodall, T. Gou-
driaan, M. Rastelli und J. Törzsök.
Weitere Mitarbeiter sind Ch.
Bouy, G. Colas, M. Czerniak-
Droz.dz.owicz und R. Torella. Die-
ser zweite Band umfasst, neben
kurzen einleitenden Bemerkun-
gen der Herausgeber und Corri-
genda et Addenda zum ersten
Band, ca. 730 Artikel zu den
Buchstaben k bis d. des Sanskrit-
Alphabets. Es sind drei weitere
Bände geplant.
This book is the second volume of a
dictionary of technical terms from
Hindu tantric literature which are not
mentioned in the usual Sanskrit
dictionaries. Like the first one,
published in the year 2000 by the
Verlag der Österreichischen Akade-
mie der Wissenschaften, it presents
translations of the Sanskrit terms into
French, English and German, ex-
planations of their meaning and
usage in one of the three mentioned
languages, and references from
S´aivistic and Vais.n.avistic texts. Apart
from the editors, the authors are 
D. Goodall, T. Goudriaan, M. Rastelli
and J. Törzsök. Further contributors
are Ch. Bouy, G. Colas, M. Czerniak-
Droz.dz.owicz and R. Torella. Besides
brief introductory comments by the
editors and corrections and additions
concerning the first volume, this
volume contains around 730 entries
on words beginning with the letters k
to d. of the Sanskrit alphabet. Three
further volumes are planned. 
L’ouvrage que voici est le deuxième
volume d’un dictionnaire des termes
de la littérature tantrique hindoue en
sanskrit qui soit ne se trouvent pas
dans les dictionnaires généraux de la
langue sanskrite soit qui n’y ont pas le
même sens. Tout comme le premier
volume qui avait paru en 2000 aux
Éditions de l’Académie Autrichienne
des Sciences, celui-ci donne la
traduction de ces termes en allemand,
anglais et français, puis il présente,
dans la langue de l’auteur de l’article,
leur sens et leurs usages en donnant
en référence de courtes citations de
passages des textes s´ivates ou
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ISBN 3-7001-3319-7
Print Edition
vis.n.ouites où ces termes apparaissent. Les
principaux auteurs de ce volume sont, en plus
des directeurs de la publications, D. Goodall,
T. Goudriaan, M. Rastelli et J. Törzsök. Ont
également collaboré à la redaction Ch. Bouy,
G. Colas, M. Czerniak-Droz.dz.owicz et R.
Torella. Ce deuxième volume comprend, outre
des remarques introductives des directeurs et
des Corrigenda et Addenda au premier
volume, quelque 730 articles commençant
par les lettres de k à d. de l’alphabet sanskrit.
Trois autres volumes sont prévus.
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Denkschriften der
philosophischhistorischen
Klasse 323
ISBN 3-7001-3301-4
Print Edition
€ 139,00
Eli FRANCO
ist Professor für Indologie
an der Universität Leipzig
Das Spitzer-Manuskript ist eine der
ältesten Sanskrithandschriften, die
an der Seidenstraße gefunden
wurde. Das in ihm erhaltene Werk
ist ein Unikum; bis jetzt wurden
keine weiteren Manuskripte dieses
Werkes entdeckt und es ist auch
nicht in tibetischer oder chinesi-
scher Übersetzung überliefert. Der
vorliegende Band enthält eine Ein-
leitung, die den Forschungsstand
zusammenfasst, grammatische, le-
xikalische und paläographische
Aspekte des Werks diskutiert und
eine Inhaltsübersicht bietet. Hier-
auf folgt eine vollständige Faksimi-
leausgabe der Fragmente zusam-
men mit ihren Transliterationen.
Diese werden ergänzt durch Trans-
kriptionen einiger verloren gegan-
gener Fragmente, die dem Nachlass
des Indologen Dr. Moritz Spitzer
entnommen wurden. Eine Konkor-
danz stellt die heutige und frühere
Anordnung der Fragmente gegenü-
ber; eine ausführliche Zeichenta-
belle dokumentiert die Besonder-
heiten der Kus. a
-n.a-Bra
-hmI- -Schrift
des Manuskripts. Ein vollständiger
Wortindex und eine Studie, die die
Rekonstruktion des letzten Teils 
des Manuskripts zum Ziel hat, be-
schließen den Band. Neben Themen
der buddhistischen Scholastik be-
handelt das Werk auch eine Zahl
nicht-buddhistischer Themen, wie
eine Vais´es.ika-Theorie der Eigen-
schaften, die aus anderen Quellen
nicht bekannt ist; ferner enthält es
u. a. die älteste Liste der Bücher des
Maha-bha-rata und eine Aufzählung
der vierundsechzig Künste und
Wissenschaften. Der letzte Teil des
Werkes ist der Dialektik gewidmet.
The Spitzer Manuscript is one of the
oldest Sanskrit manuscripts found on
the Silk Road. The work preserved in it
is unique; no further manuscripts of it
have been discovered so far, nor is it
transmitted in Tibetan or Chinese
translations. The present volume
contains an introduction which
summarizes previous research and
discusses grammatical, lexical and
palaeographical aspects of the work,
together with an outline of its
content. It is followed by a complete
facsimile edition of the fragments
accompanied by transliterations.
These are supplemented by
transcriptions of some fragments
which are no longer available,
recovered from the estate of the
Indologist Dr. Moritz Spitzer. A
concordance juxtaposes the earlier
and present-day arrangements of the
fragments, and an extensive character
table documents the peculiarities of
the Kus. a
-n.a-Bra
-hmI- script used in 
the manuscript. A complete word
index and a study which aims at
reconstructing the last part of the
manuscript conclude the volume. As
well as Buddhist scholastics the work
also deals with a number of non-
Buddhist topics, such as a theory 
of Vais´es.ika qualities completely
unknown from other sources it
contains, inter alia, the oldest list of
books of the Maha-bha-rata and an
enumeration of the sixty-four arts
and sciences. The last part of the
work is devoted to dialectics. 
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Peter ZWETKO – Paul BLANZ
Die Brandpilze Österreichs
Doassansiales, Entorrhizales, Entylomatales, 
Georgefischeriales, Microbotryales, Tilletiales, 
Urocystales, Ustilaginales
2004
241 Seiten, zahlreiche Abb.,
mit CD-ROM, 24x17 cm,
broschiert,
Biosystematics and
Ecology Series Bd.21
ISBN 3-7001-3266-2
Print Edition
€ 38,50
Peter ZWETKO
ist Mitarbeiter am Institut
für Pflanzenwissenschaften
der Universität Graz
Paul BLANZ
ist Professor für Pflanzen-
wissenschaften an 
der Universität Graz
Nach den „Rostpilzen Österreichs“
in zwei Teilen (POELT u. ZWETKO
1997 und ZWETKO 2000) wird nun
in dem vorliegenden Band „Die
Brandpilze Österreichs“ der Serie
Catalogi Florae Austriae die zweite
große Gruppe parasitischer Basi-
diomyceten behandelt. Auf der
Basis von Herbarbelegen der letz-
ten 160 Jahre, von Angaben ausge-
wiesener Brandpilzspezialisten
sowie von umfangreicher Literatur
werden das Vorkommen und die
Verbreitung von 168 Arten aus 25
Gattungen von Brandpilzen, die in
Österreich nachgewiesen wurden,
mit kurzen Anmerkungen zu Taxo-
nomie und Gesamtverbreitung der
Taxa in Europa beschrieben. Anga-
ben zum Vorkommen in den ent-
sprechenden Höhenstufen und
Naturräumen ergänzen diese Dar-
stellung. Die Mehrzahl der für
Österreich belegten Gattungen –
23 Gattungen mit 139 Arten –
gehört zu den Ustilaginomycetes,
die beiden Gattungen Microbot-
ryum und Sphacelotheca mit 29
Arten gehören zu den Urediniomy-
cetes. Weitere 166 Brandpilzarten,
die bisher für Österreich nicht
nachgewiesen werden konnten,
deren Wirtspflanzen jedoch hier
vorkommen und die in manchen
Fällen bereits im grenznahen Aus-
land gefunden wurden, werden im
Catalogus in gleicher Weise be-
sprochen. Für zehn Brandpilzarten
wurden Wirte, die in VÁNKYs „Eu-
ropean Smut Fungi“ (1994) nicht
erwähnt sind, gefunden. Alle Taxa
werden entsprechend ihrer Stel-
An annotated checklist of smut fungi
from Austria is presented. Altogether
168 species in 25 genera have been
counted so far. The host plants of
166 further smut species occur in
Austria. These species are listed also
in the catalogus. Ten smut species
are recorded on noteworthy host
plants, which are not mentioned by
VÁNKY (1994). All genera recorded
from the area are arranged in a
synopsis showing their current
position in the modern classification
system for smut fungi. Grid maps for
all species, photographies and
check lists of smut fungi from the
political and ecological regions of
Austria are presented on the CD
published with the book.
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lung im neuen System der Brandpilze ange-
ordnet besprochen. Die Verbreitung der
Gattung Anthracoidea – sie ist die für das
Gebiet am besten dokumentierte Gattung
– wird eingehend diskutiert. Für ausge-
wählte Arten werden Verbreitungskarten
beigefügt. Karten für alle aus Österreich
nachgewiesenen Arten, Photographien
sowie Artenlisten der Brandpilze für die
Bundesländer und Naturräume Öster-
reichs sind auf der dem Buch beigefügten
CD enthalten.
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Manfred BIETAK (HG.)
Ägypten und Levante XIV
Egypt and the Levant XIV
International Journal for Egyptian Archaeology 
and related disciplines
2004
199 Seiten mit zahlreichen
Farb- und SW-Abb.,
29,7x21cm, broschiert
ISSN 1015-5104
Print Edition
ISBN 3-7001-3243-3
Print Edition
Einzelpreis € 84,50
Abo-Preis € 76,80
Manfred BIETAK
ist Professor der Ägypto-
logie an der Universität
Wien, Leiter der Zweigstelle
Kairo des Österreichischen
Archäologischen Instituts
und Leiter des Spezial-
forschungsbereichs
SCIEM 2000
With contributions by: C.W. Beck,
E.C. Stout, K.M. Wovkulich, V.
Karageorghis and E. Aloupi / A. Ben-
Tor / P. Fuscaldo / A. Lohwasser /
A.M. Maeir, M.A.S. Martin, St. J.
Wimmer / R. Seeber/ Y. Yekutieli
Egypt and the Levant 14 also
includes the Proceedings of the
SCIEM 2000 Late Bronze Age
Conference, Vienna, 30th of January
2003–1st of February 2003 With
contributions by: D.A. Aston / J.
Bretschneider / H. Charaf / P.M.
Fischer / M.A.S. Martin / L. Morgan /
M. Novák / N. Panitz-Cohen / A.
Yasur-Landau
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Renate PILLINGER – Reinhardt HARREITHER 
(Schriftleitung)
Mitteilungen zur 
Christlichen Archäologie X
2004
ca. 100 Seiten, zahlr. Abb.,
29,7x21 cm, broschiert,
Mitteilungen zur Christ-
lichen Archäologie X
Erscheinungstermin:
Dezember 2004
ISBN 3-7001-3323-5
Print Edition
€ 30,–
€ Abo-Preis 24,–
Aus dem Inhalt: I. Abteilung:
Beiträge Bogdan BURTEA, Eine
äthiopische magische Rolle und
ihre Illustrationen; Thomas MARK-
STEINER – Philipp NIEWÖHNER,
Die Kirche von Istlada in Lykien;
Andreas PÜLZ – Peter RUGGEN-
DORFER, Kaiserzeitliche und früh-
byzantinische Denkmäler in Limy-
ra: Ergebnisse der Forschungen in
der Oststadt und am Ptolemaion
(1997– 2001); Franz GLASER, Chri-
stentum zur Ostgotenzeit in Nori-
cum (493–536). Die Kirchen auf
dem Hemmaberg und das Gräber-
feld im Tal. II. Abteilung: Literatur-
bericht Reinhardt HARREITHER –
Michael HUBER – Renate PILLIN-
GER, Bibliographie zur Spätantike
und Frühchristlichen Archäologie
in Österreich (mit einem Anhang
zum christlichen Ephesos). 2003
erschienene Publikationen und
Nachträge 
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Richard BÖSEL – Hermann FILLITZ (Hg.)
Römische Historische Mitteilungen 46
2004
484 Seiten, 24x17 cm,
broschiert,
Römische Historische
Mitteilungen Bd.46
Erscheinungstermin:
November 2004
ISBN 3-7001-3306-5
Print Edition
€ 139,20
Inhaltsverzeichnis: Siglenver-
zeichnis; Bericht des Historischen
Instituts beim Österreichischen
Kulturforum in Rom für das Studi-
enjahr 2002/2003; Georg PLATT-
NER, Transfer von Architekturkon-
zepten und Ornamentformen zwi-
schen Kleinasien und Rom in der
Kaiserzeit. Mit acht Abbildungen;
Luigi PEDRONI, Un ‘mulierum se-
natusconsultum’ sugli oggetti pre-
ziosi? (PLin.NH 37.85); Rainer
MURAUER, Hanc penam ecclesia
non imponit. Die Behandlung
straffällig gewordener Geistlicher
durch die Kirche vom Decretum
Gratiani bis zum Liber extra (1140 –
1234); Julia HÖRMANN, Curia
Domine – Der Hof der Margarethe
Maultasch als Beispiel weiblicher
Hofhaltung im Spätmittelalter; Pia
THEIS, Die Oberkirche von S. Fran-
cesco in Assisi oder De Missa Pon-
tificali. Zur Ausstattung eines
päpstlichen Sakralraumes. Mit 15
Abbildungen; Angela DRESSEN,
Oliviero Carafa committente ‘all’
antica’ nel succorpo del duomo di
Napoli. Mit 13 Abbildungen;
Micaela ANTONUCCI, Un ’opera di
Antonio da Sangallo il Giovane tra
architettura e città. La facciata
della Zecca in Banchi a Roma; Mit
18 Abbildungen; Krystyna FRĄCZ,
Dictatio verborum – suggestio
rerum? Zur Inspirationsproblema-
tik in Caravaggios Altarbildern der
Contarelli-Kapelle. Mit zwei Abbil-
dungen; Ulrike SEEGER, Die Ge-
genwart der Heiligen – Filippo Neri
in der Cappella Antamoro in S. 
Girolamo della Carità in Rom. 
Mit sechs Abbildungen; Antonio 
TRAMPUS, Filangieri in Austria: La
traduzione perduta della “Scienza
della legislazione”; Thomas
KUSTER, Die Italienreise Kaiser
Franz ’I. von Österreich 1819; Varduì
KALPAKCIAN, Il pittore Ludwig Pas-
sini (1832, Vienna – 1903, Venezia),
un ritrattista austriaco della vita
veneziana. Mit sechs Abbildungen;
Claudia LAMBERTI, Teorie architet-
toniche nella Vienna fin-de-siècle:
Gli scritti di Camillo Sitte e di Otto
Wagner. Mit elf Abb.; Maddalena
GUIOTTO, La formazione politico-
culturale di Alcide De Gasperi tra
Trento e Vienna (1918); Rudolf
AGSTNER, Ciao Trieste – Ein Nach-
ruf auf das Österreichische General-
konsulat und die Außenhandels-
stelle Triest; Rudolf AGSTNER, Vom
k.u.k. Honorarkonsulat zur öster-
reichischen Botschaft. 100 Jahre
österreichische Präsenz in Addis
Abeba. Mit drei Abbildungen
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Wolfram HÖRANDNER (Hg.)
Jahrbuch der Österreichischen 
Byzantinistik 54
Oktober 2004
ca. 368 Seiten, 24x17cm,
broschiert
ISSN 0378-8660
Print Edition
ISBN 3-7001-3289-1
Print Edition
Abo-Preis: € 95,70
Einzelpreis: € 105,30
Wolfram HÖRANDNER
ist Professor am Institut 
für Byzantinistik 
und Neogräzistik 
der Universität Wien
Aus dem Inhalt: Friedrich HILD, Ly-
kien in den Notitiae episcopatu-
um; Panagiotis AGAPITOS, Zwi-
schen Grauen und Wonne: Das Bad
in der byzantinischen Literatur;
Warren TREADGOLD, The Historici-
ty of Imperial Bride-Shows; Peter
VAN NUFFELEN, Socrate de Con-
stantinople et les chroniques;
Leena M. PELTOMAA, Die berühm-
teste Marien-Predigt der Spätanti-
ke. Zur chronologischen und ma-
riologischen Einordnung der Pre-
digt des Proklos. Mit einem An-
hang von Johannes KODER: Über-
setzung der Marien-Predigt; Jo-
hannes KODER, Konjekturvor-
schläge zu Hymnen des Romanos
Melodos; Claudia SODE – Paul
SPECK†, Ikonoklasmus vor der
Zeit? Der Brief des Eusebios von
Kaisareia an Kaiserin Konstantia;
Oliver SCHMITT, Zur Fleischversor-
gung Konstantinopels; Alexander
BEIHAMMER, Die Kraft der Zei-
chen: Symbolische Kommunikati-
on in der byzantinisch-arabischen
Diplomatie des 10. und 11. Jahrhun-
derts; Maria TZIATZI-PAPAGIANNI,
Zur panegyrischen Rede des Theo-
phylaktos von Achrida auf Kaiser
Alexios I. Komnenos; Homère-
Alexandre THEOLOGITIS, Pour une
typologie du roman à Byzance. Les
héros romanesques et leur appar-
tenance générique 207; Otto KRE-
STEN, Eine Konjektur zu de cerimo-
niis I 86: ι
,βεστια′του;
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Wiener Studien 117
Zeitschrift für Klassische Philologie, Patristik 
und lateinische Tradition
2004
278 Seiten, 24x17 cm,
broschiert,
ISSN 0084-005X
Print Edition
ISBN 3-7001-3315-4
Print Edition
ISSN 0080-005X
€ 69,00
INHALTSVERZEICHNIS: Ruth NEU-
BERGER-DONATH, Adverb, Prä-
position, Präverb in der Sprache
Homers; Georgios TSOMIS, µ′ ευοζ
in der frühgriechischen Dichtung
und αµευηυο′ζ im homerischen
Aphrodite-Hymnos (5, 1888); Hans
SCHWABL, Gyges und Kroisos bei
Herodot (Zur ‚epischen’ Technik
von Ankündigung und Ausfüh-
rung); László HORVÁTH, „Frauen
Schmerz der Augen“ (Zu Herodot
5, 18); Aldo BRANCACCI, Ippia e
Nestore. Plat. Protag. 337e–338b
eHom. Il. A 259–279; Geert
ROSKAM, From Stick to Reasoning.
Plutarch on the Communication
between Teacher and Pupil; Wolf-
gang Christian SCHNEIDER, Ein
neque und die römische Republik.
Ein textkritisch getilgter Kompro-
mißvorschlag des Senats vom Juni
50 in einem Brief des M. Caelius
Rufus (Cic. fam. 8, 13; Giampiero
SCAFOGLIO, La retractatio della
poesia epica nella Mosella di Aus-
onio; Ludwig FLADERER, Deus aut
Veritas. Beobachtungen zum
Wahrheitsbegriff in den Opera
Theologica des Marius Victorinus;
Christoph SCHUBERT, Textkriti-
sches zu Augustins De Genesi ad li-
tteram (Fragmentum Latinum Je-
nense 489); Rainer JAKOBI, Zwi-
schen Authentizität und Intertex-
tualität. Die Passio S. Maximiliani;
Neil ADKIN, Carmen contra paga-
nos 63; D. Thomas BENEDIKTSON,
Ut balatus ouis sic est rugire leo-
nis.Medieval Composition and Mo-
dern Editing; Bernhard KREUZ,
Ixion, der Schwärmer Rezensionen
und Kurzanzeigen
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Herbert FOLTINEK – Walter WEISS (HG.)
Sprachkunst
Beiträge zur Literaturwissenschaft
Jahrgang XXXIV (2003)/2. Halbband
2003
http://www.oeaw.ac.at/
sprachkunst
213 Seiten, 
24x17 cm, broschiert
ISSN 0038-8483
Print Edition
ISSN 1727-6993
Online Edition
ISBN 3-7001-3309-X
Online Edition
ISBN 3-7001-3295-6
Print Edition
Herbert FOLTINEK
ist emer. Professor der
Englischen und Amerikani-
schen Sprache und
Literatur an der Universität
Wien
Walter WEISS
ist emer. Professor der
Neueren Deutschen
Sprache und Literatur
an der Universität Salzburg
Hermann BLUME
ist Mitarbeiter der
Kommission für Literatur-
wissenschaft und ver-
antwortlicher Redakteur
›Sprachkunst‹ versteht sich als
Organ der Literaturwissenschaft:
Der europäischen Literatur ver-
pflichtet, öffnet ›Sprachkunst‹ ein
internationales Forum zur Erfor-
schung und Vermittlung der ver-
schiedenen literarischen Erschei-
nungsformen in Geschichte und
Gegenwart. Der Name der Zeit-
schrift weist auf ihren themati-
schen Schwerpunkt. Sie folgt der
Orientierung, dass ein zentraler
Gegenstand der Literaturwissen-
schaft die Sprache der Literatur,
die Sprachkunst ist. Dabei werden
Arbeiten verschiedenster Metho-
dik zu allen Literaturen und Epo-
chen sowie prinzipienwissen-
schaftliche Überlegungen gebo-
ten. Ergänzend zu Abhandlungen,
Berichten, Diskussionen bietet
›Sprachkunst‹ regelmäßig fach-
wissenschaftliche Besprechungen
aktueller Neuerscheinungen. Dar-
über hinaus werden die in Öster
reich approbierten literaturwis-
senschaftlichen Dissertationen
(jeweils im ersten Halbband eines
Jahrgangs) bzw. Habilitationen (je-
weils im zweiten Halbband) mit
Kurzfassungen dokumentiert. Die
Sprache der Beiträge ist Deutsch,
Englisch, Französisch oder Rus-
sisch. ›Sprachkunst‹ ist ein Ver-
such, Brücken zu schlagen zwi-
schen den einzelnen Forschungs-
richtungen und Literaturen. 
›Sprachkunst‹ is an Austrian periodical
for literary studies. As an international
forum for the publication of articles on
literary history and poetics it also
includes critical discussions and
scholarly reviews; in addition, literary
dissertations and Habilitationsschrif-
ten at Austrian uni ver si ties are
annually listed in summarised form.
The accepted languages for publication
are German, English, French or Russian.
›Sprachkunst‹ endeavours to mediate
between different literatures and
schools of research.
A-1011 Wien
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Michel BREGER (ED.)
Communications in Asteroseismology, 
Vol. 145 /June, 2004
Proceedings of the JENAM Minisymposium, Budapest, 29–30 August,2003
2004
89 Seiten, zahlr. Farb- und
SWAbb.,
24x15cm, broschiert
Communications in
Asteroseismology
Bd. 145
ISBN 3-7001-3291-3
Print Edition
€ 9,99
Michel BREGER
ist Professor für
Astronomie an
der Universität Wien
This issue of “Communications” contains
summaries of the presentations given at
the minisymposium, with reviews by
several selected world specialists in
asteroseismology and stellar evolution,
but also by young researchers,
supplemented by a number of poster
presentations, all of which will give the
reader a broad overview of the recent
status of research and highly interesting
outlooks into the future.
A-1011 Wien
Postfach 471
Postgasse 7/4 
Tel. +43-1-515 81/
DW 3402-3406, 
Tel. +43-1-512 9050, 
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DW 3400; e-mail:
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Archaeologia Austriaca, Band 86/2002
Beiträge zur Paläanthropologie, 
Ur- und Frühgeschichte Österreichs
2003, 360 Seiten, 29,7x21cm, broschiert
ISBN 3-7001-3022-8, ISSN 0003-8008
€ 145,–
Jahreshefte des Österreichischen Archäologischen
Instituts in Wien, Band 72/2003
2004, 348 Seiten, 29,7x21cm, Karton mit Überzug 
ISSN 0078-3579 Print Edition
ISSN 1729-5416 Online Edition
ISBN 3-7001-3292-1 Online Edition
ISBN 3-7001-3259-X Print Edition
€ 98,--
Werner JOBST (Schriftleiter)
Carnuntum Jahrbuch 2003
Zeitschrift für Archäologie und 
Kulturgeschichte des Donauraumes
2004, 306 Seiten, zahlreiche Abb., 1 Faltplan, 27x19cm, broschiert 
ISSN 1025-2320 Print Edition
ISBN 3-7001-3275-1 Print Edition
€ 45,–
Wiener Slavistisches Jahrbuch 49/2003
2004, 278 Seiten, 24x17cm, broschiert 
ISBN 3-7001-3307-3 Print Edition
€ 83,20
€ Abo-Preis: 75,00
Gerhard OBERHAMMER – Karin PREISENDANZ – 
Chlodwig H. WERBA (Hg.)
Wiener Zeitschrift für die Kunde Südasiens/
Vienna Journal of South Asian Studies
Band XLVII 2003
2003, 264 Seiten, 24x17cm, broschiert 
ISSN 0084-0084 Print Edition
ISBN 3-7001-3277-8 Online Edition
ISBN 3-7001-3246-8 Print Edition
€ 56,--
A-1011 Wien
Postfach 471
Postgasse 7/4 
Tel. +43-1-515 81/
DW 3402-3406, 
Tel. +43-1-512 9050, 
Fax +43-1-515 81/
DW 3400; e-mail:
verlag@oeaw.ac.at
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Herbert MATIS (Hg.)
Relation N.F./n.s. 1/2004
Beiträge zur vergleichenden Kommunikationsforschung
Communication Research in Comparative Perspective
Europäische Pressmärkte / European Press Markets
Hg. von Beate Schneider und Walter J. Schütz 
2004, ca. 320 Seiten, 21x10cm, broschiert 
ISBN 3-7001-3279-4 Print Edition
ca. € 29,–
Gustav  FEICHTINGER (ED.)
Vienna Yearbook of Population Research 2004
Managing Editors: Thomas Fent, Alexia Prskawetz
2004, ca. 250 Seiten, broschiert, 24x17cm
ISSN 1728-4414 Print Edition
ISBN 3-7001-3272-7 Print Edition
ca. € 40,00
Anzeiger der philosophisch-historischen Klasse 
138. Jg./1.+2. Halbband 2003
2003, 218 Seiten, zahlr. Abb., 29x19cm, broschiert
ISBN 3-7001-3231-X, ISSN 0378-8652
€ 49,–
Almanach 153. Jg./2002/3
633 Seiten, 1 Audio-CD, 19,5x13cm, 
gebundene Ausgabe ISBN 3-7001-3241-7, 
€ 44,80,–
broschierte Ausgabe ISBN 3-7001-3240-9, 
€ 39,80,–
Sitzungsberichte und Anzeiger der mathematisch-
naturwissenschaftlichen Klasse
Abteilung I: Biologische Wissenschaften und
Erdwissenschaften, 209. Band, Jg. 2002 – Sitzungsberichte I 
Abteilung II: Mathematische, Physikalische und Technische
Wissenschaften, 211. Band, Jg. 2002 – Sitzungsberichte II
Wien 2003, In Kommission bei Springer-Verlag
Wien / New York, http://hw.oeaw.ac.at/sitzungsberichte_und_anzeiger
190 Seiten, 23x15cm, broschiert
ISSN 1728-0540 Online Edition, ISBN 3-7001-3263-8 Online Edition
ISBN 3-7001-3254-9 Print Edition, ISSN 0723-791X(Abt.I)
ISSN 0723-9319(Abt.II)
€ 47,–
A-1011 Wien
Postfach 471
Postgasse 7/4 
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Angela  BERGERMAYER
Glossar der Etyma der eingedeutschten Namen
slavischer Herkunft in Niederösterreich
2005, ca. 360 Seiten, 24x15 cm, broschiert 
Schriften der Balkankommission, Bd.  44
ISBN 3-7001-3330-8 Print Edition
€ 87,40
Manfred BIETAK – Ernst CZERNY (Eds.) 
Scarabs of the 2nd Millenium BC from Egypt,
Nubia, Crete and the Levant:
Chronological and Historical Implications
Papers of a Symposium, Vienna, 10th-13th
January 2002
2004, ca. 250 Seiten, 30x24 cm
Contributions to the Chronology of the Eastern
Mediterranean, Bd. 8
Denkschriften der Gesamtakademie XXXV
ISBN 3-7001-3320-0 Print Edition
ca. € 70,00
Harald  BINDER  
Galizien in Wien
Parteien, Wahlen, Fraktionen und Abgeordnete
im Übergang zur Massenpolitik
2005, ca. 736 Seiten, 24x17cm, broschiert 
Studien zur Geschichte der Österreichisch-
Ungarischen Monarchie, Bd. 29
Erscheinungstermin: April 2005
ISBN 3-7001-3326-X Print Edition
€ 79,90
Héléne BRUNNER – Gerhard OBERHAMMER –
André PADOUX  (Eds.)
Ta-ntrika-bhidha-nakos´a II
Dictionnaire des termes techniques de la
littérature hindoue tantrique. A Dictionary of
Technical Terms from Hindu Tantric Literature. 
Wörterbuch zur Terminologie hinduistischer
Tantren
2004, ca. 300 Seiten, 24x17cm, Karton mit
Überzug, Sitzungsberichte der phil.-hist. Klasse,
Bd. 714, Beiträge zur Kultur- und
Geistesgeschichte Asiens, Bd.  44
ISBN 3-7001-3319-7 Print Edition
€ 55,40
Joachim DALFEN  – Christine HARRAUER  (Hg.)
Antiker Mythos erzählt und angewandt 
bis in die Gegenwart
Symposion Wien 15.–17. November 2001
2004, 408 Seiten, 24x17cm, broschiert
Wiener Studien Beihefte, Bd.  28
ISBN 3-7001-3293-X Print Edition
€ 81,50
Günter B. L. FETTWEIS
Zur Geschichte und Bedeutung von Bergbau
und Bergbauwissenschaften
21 Texte eines Professors für Bergbaukunde
zur Entwicklung des Montanwesens in Europa
und speziell in Österreich
2004, ca. 550 Seiten, ca. 190 teils farbige
Abb., 24x17cm, Karton mit Überzug, 
ISBN 3-7001-3288-3 Print Edition
€ 39,–
Eli FRANCO (Ed.)
The Spitzer Manuscript
The Earliest Philosophical Manuscript in
Sanskrit
2004, 510 Seiten, 30x27cm, broschiert 
Beiträge zur Kultur- und Geistesgeschichte
Asiens, Band 43, Denkschriften der
philosophisch-historischen Klasse, Band 323
ISBN 3-7001-3301-4 Print Edition
€ 139,00
Christa  FRANK
Mollusca (Gastropoda et Bivalvia) aus 
den Kamptalgrabungen, Niederösterreich
2004, ca. 224 Seiten, 29,7x21cm, 
broschiert, Mitteilungen der Prähistorischen
Kommission 56
ISBN 3-7001-3305-7 Print Edition
€ 65,–
Herwig FRIESINGER  – Alois STUPPNER (Hg.)
Zentrum und Peripherie – Gesellschaftliche
Phänomene in der Frühgeschichte
Materialien des 13. Internationalen
Symposiums „Grundprobleme der früh-
geschichtlichen Entwicklung im mittleren
Donauraum“, Zwettl, 4.–8. Dezember 2000
2004, ca. 530 Seiten, 29,7x21cm, 
broschiert, Mitteilungen der Prähistorischen
Kommission, Bd. 57
ISBN 3-7001-3317-0 Print Edition
ca. € 117,50
Monika  GRIEBL
Die Siedlung der Hallstattkultur von
Göttlesbrunn, Niederösterreich
Rettungsgrabungen im Zuge des
Ostautobahnbaus (A4) im Jahre 1989
2004, 328 Seiten mit CD-Rom, 60 Farb- und
SW-Abb., 29,7x21cm, broschiert, Mitteilungen
der Prähistorischen Kommission 54 
ISBN 3-7001-3282-4 Print Edition
€ 118,--
A-1011 Wien
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Isolde HAUSNER – Elisabeth SCHUSTER (Bearb.)
Altdeutsches Namenbuch, 15. Lieferung
Die Überlieferung der Ortsnamen in Österreich
und Südtirol von den Anfängen bis 1200
Watzendorf bis Zynke
2004, ca. 80 Seiten, 27x19cm, broschiert 
ISBN 3-7001-3308-1 Online Edition
ISBN 3-7001-3308-1 Print Edition
Einzelpreis ca. € 33,70; 
Abo-Preis ca. € 37,00
Reinhard  HÄRTEL
Die älteren Urkunden des Klosters 
S. Maria zu Aquileia (1036-1250)
2004, ca. 400 Seiten, 30x21cm
Pulikationen des Historischen Instituts beim
Österreichischen Kulturforum in Rom, II. Abt.
Quellen, 6. Reihe: Vorarbeiten zu einem
Urkundenbuch des Patriachats Aquileia Bd.2
ISBN 3-7001-3321-9 Print Edition
ca. € 98,00
Irmgard HEIN – Peter JANOSI 
Tell el-Dab´a XI. 
Areal A/V. Siedlungsrelikte der späten
Hyksoszeit 
Materialien zum Binnenhandel des Mittleren
Reiches und der Zweiten Zwischenzeit. Mit
Beiträgen von Karin Kopetzky, Louise Maguire,
Christa Mlinar, Graham Philip, Andreas Tillmann,
Ursula Thanheiser und Karl Grosschmidt
2004, 496 Seiten, mit 230 Textabb., 38 Tafeln,
4 Faltplänen, 30,5x23,5cm, broschiert 
ISBN 3-7001-3117-8 Print Edition
€ 159,--
Hansgerd HELLENKEMPER – Friedrich HILD  
Lykien und Pamphylien
2004, 3 Bände mit insgesamt ca. 1361 Seiten,
zahlreiche Abbildungn, 1 Faltplan, 30x21 cm
Tabula Imperii Byzantini, Bd. 8
Denkschriften der philosophisch-historischen
Klasse, Bd. 320
ISBN 3-7001-3280-8 Print Edition
€ 390,–
Werner JOBST (Hg.)
Das Heiligtum des Jupiter Optimus Maximus,
Band 2
Die rundplastischen Skulpturen des
Jupiterheiligtums auf dem Pfaffenberg bei
Carnuntum. Bearbeitet von Gabrielle Kremer
2004, ca. 200 Seiten, 39x29 cm, broschiert 
ISBN 3-7001-3299-9 Print Edition
€ 98,--
Maciej  KARWOWSKI
Laténezeitlicher Glasringschmuck 
aus Ostösterreich
2004,  240 Seiten + 81 Tafeln mit SW- und
Farbabb., 29,7x21 cm, broschiert, Mitteilungen
der Prähistorischen Kommission, Bd.  55
ISBN 3-7001-3285-9 Print Edition
€ 98,-
Radoslav KATIC˘IC´
„Herrschaft“ und „Staat“ 
Untersuchungen zum Zivilisationswortschatz
im südosteuropäischen Raum 1840–1870. 
Eine erste Bilanz
Oktober 2004, ca. 386 Seiten, 24x15cm,
broschiert, Schriften der Balkan-Kommission,
Bd.  43
ISBN 3-7001-3283-2 Print Edition
€ 66,–
Ulrich LUFT
Urkunden zur Chronologie 
der späten 12. Dynastie
Briefe aus Illahun
2004, ca. 140 Seiten 38,5x30 cm
Contributions to the Chronology 
of the Eastern Mediterranean, Bd.7
Denkschriften der Gesamtakademie, Bd.34
ISBN 3-7001-3300-6 Print Edition
ca. € 59,00
Heinz NOFLATSCHER – 
Jan Paul NIEDERKORN (Hg.)
Der Innsbrucker Hof
2004, ca. 464 Seiten, 24x15cm, broschiert 
Archiv für österreichische Geschichte, Bd. 138
ISBN 3-7001-3327-8 Print Edition
ca. € 39,00
Alfred  NOE 
Nicolò Minato. Werkverzeichnis
2004, ca. 216 Seiten, 24x17cm, broschiert 
Tabulae Musicae Austriacae, Bd.  XIV
ISBN 3-7001-3316-2 Print Edition
€ 43,20
Österreichische Akademie 
der Wissenschaften (Hg.)
Österreichisches Biographisches Lexikon
1815–1950, 57. Lieferung
Siegl, Emil – Slavik, Ernst
2004, 112 Seiten, 23x15cm, broschiert 
Österreichisches Biographisches Lexikon, 57.
Lieferung
ISBN 3-7001-3297-2 Print Edition
€ 27,00; Abo-Preis: € 25,50
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Oskar PAUSCH; mit einem Beitrag von Alois
Haidinger
Imperator – Kaiser – Cyesars
Die dreisprachigen Vokabulare für Ladislaus
Postumus und Maximilian I. 
2004, 352 Seiten + 27 Farb- und SW-Tafeln,
29,7x21cm, broschiert, Denkschriften der
philosophisch-historischen, Klasse, Band 321
Veröffentlichungen der Kommission für Schrift-
und Buchwesen, Abt. IV: Monographien , Band 3
ISBN 3-7001-3294-8 Print Edition
€ 110,–
Cassianus. Collationes XXIV
Edidit Michael Petschenig. Editio altera
supplementis aucta curante Gottfried Kreuz
2004, 744 Seiten, 21,5x14,5cm, broschiert 
Corpus Scriptorum Ecclesiasticorum Latinorum,
Bd.  XIII
ISBN 3-7001-3286-7 Print Edition
€ 109,50
Cassianus.
De institutis coenobiorum,
De incarnatione contra Nestorium
Edidit Michael Petschenig Editio altera
supplementis aucta curante Gottfried Kreuz
2004, 464 Seiten, 21,5x14,5cm, broschiert
Corpus Scriptorum Ecclesiasticorum Latinorum,
Bd.  XVII
ISBN 3-7001-3287-5 Print Edition
€ 99,–
Maria PETZ-GRABENBAUER – 
Michael KIEHN (Hg.) 
Anton Kerner von Marilaun
2004, 95 Seiten, 24x17 cm
Österreichisches Biographisches Lexikon –
Schriftenreihe, Bd.9
ISBN 3-7001-3302-2 Print Edition
€ 13,90
Walter  POHL (Hg.) 
Die Suche nach den Ursprüngen
Von der Bedeutung des frühen Mittelalters
704 Seiten, 29,7x21 cm, broschiert 
Forschungen zur Geschichte des Mittelalters,
Band 8, Denkschriften der philosophisch-
historischen Klasse Band 322
ISBN 3-7001-3296-4 Print Edition
€ 92,--
Nikolaus   SCHINDEL
Sylloge Nummorum Sasanidarum 
Paris – Berlin – Wien
Band III/1: Shapur II. – Kawad I. 2. Regierung.
Band III/2: Katalogband
2004, 2 Bände mit insgesamt ca. 1060 Seiten,
zahlreiche SW-Abbildungen, 29,7x21 cm,
Karton mit Überzug, Veröffentlichungen der
Numismatischen Kommission, Band 42 
Denkschriften der philosophisch-historischen
Klasse, Band 325
ISBN 3-7001-3314-6 Print Edition
€ 199,–
Andrea Sommerlechner – Othmar
HAGENEDER – Christoph EGGER – Rainer
MURAUER – Herwig WEIGL
Die Register Innocenz III., 9. Band, 
9. Pontifikatsjahr 1206/07 
Texte und Indices
2004, ca. 600 Seiten, 24x17 cm, broschiert 
Publikationen des Historischen Instituts beim
Österreichischen Kulturinstituts in Rom, II.
Abt., Quellen, 1. Reihe, Bd. 9
ISBN 3-7001-3276-X Print Edition
€ 150,–
Hilke  THÜR
Das Hanghaus 2 in Ephesos
Die Wohneinheit 4. Baubefund, 
Ausstattung, Funde
2005, ca. 400 Seiten Textband, ca. 256 Seiten
Tafelband mit 224 Seiten Farbtafeln, 39x30 cm
broschiert, Forschungen in Ephesos, Band
VIII/6
ISBN 3-7001-3322-7 Print Edition
€ 229,–
Alexandra-Kyriaki WASSILIOU – Werner SEIBT
Die byzantinischen Bleisiegel in Österreich
2. Teil: Zentral- und Provinzialverwaltung
2004, 160 Seiten Textteil, 16 Seiten Tafelteil,
29,7x21 cm, broschiert, Veröffentlichungen
der Kommission für Byzantinistik, Bd. II/2 
Denkschriften der phil.-hist. Klasse, Bd. 324 
ISBN 3-7001-3304-9 Print Edition
€ 119,–
Peter ZWETKO – Paul BLANZ 
Die Brandpilze Österreichs 
2004, 241 Seiten, zahlreiche Abb., mit CD-
ROM, 24x17cm, broschiert, Biosystematics
and Ecology Series , Bd.  21
ISBN 3-7001-3266-2 Print Edition
€ 38,50
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Referenzwerke (Lexika und Nachschlagewerke)
Österreichische Akademie der Wissenschaften (Hg.)
Österreichisches Biographisches Lexikon 1815–1950, 
ONLINE REGISTER
ISBN Online: 3-7001-3213-1
http://www.biographien.ac.at
Rudolf FLOTZINGER (Hg.)
Oesterreichisches Musiklexikon ONLINE, Band 1–3
ISBN Online: 3-7001-3077-5 
http://www.musiklexikon.ac.at
Isolde HAUSNER – Elisabeth SCHUSTER (Bearb.)
Altdeutsches Namenbuch ONLINE Edition, 10.–14.Lieferung
ISBN Online: 3-7001-3238-7
http://hw.oeaw.ac.at/altdeutsches_namenbuch
ONLINE-PUBLIKATIONEN
Elektronische Journale
Anzeiger der philosophisch-historischen Klasse 
135.–138. Jahrgang
ISSN Online: 1728-015X
http://hw.oeaw.ac.at/1728-015X
http://hw.oeaw.ac.at/anzeiger
Herbert FOLTINEK – Walter WEISS (Hg.)/Hermann BLUME (Red.) 
Sprachkunst XXXIII-XXXIV
ISSN Online: 1727-6993
http://hw.oeaw.ac.at/1727-6992
http://hw.oeaw.ac.at/sprachkunst
Gerhard OBERHAMMER – Karin PREISENDANZ – 
Chlodwig H. WERBA (Hg./Eds.)
Wiener Zeitschrift für die Kunde Südasiens XLVI-XLVII
ISSN Online: 1728–3124
http://hw.oeaw.ac.at/1728-3124 
http://hw.oeaw.ac.at/wzks
Gustav FEICHTINGER (Ed.) – Alexia Prskawetz, Thomas Fent 
Vienna Yearbook of Population Research 2003–2004
ISSN Online: 1728-5305 
http://hw.oeaw.ac.at/1728-5305
http://hw.oeaw.ac.at/populationyearbook
Jahreshefte des Österreichischen Archäologischen 
Instituts in Wien 71/2002 
ISSN Online: 1729-5416
http://hw.oeaw.ac.at/1729-5416
http://hw.oeaw.ac.at/oeai
Wolfram HÖRANDNER (Hg.)
Jahrbuch der Österreichischen Byzantinistik, Band 53
ISSN Online: 1810-536X
http://hw.oeaw.ac.at/1810-536X
http://hw.oeaw.ac.at/joeb
Sitzungsberichte und Anzeiger der mathematisch-
naturwissenschaftlichen Klasse, Jahrgang 1996–2003
ISSN Online: 1728-0540
http://hw.oeaw.ac.at/1728-0540
http://hw.oeaw.ac.at/sitzungsberichte_und_anzeiger
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